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Der Kampf um die Erhaltung
des Deutſchtums in der Oſtmark, ſeine

Berechtigung und ſeine Erfolge.
Nach einem Vortrage von Pfarrer Julius Koch aus Berlin

in der Ortsgruppe des Deutſchen Oſtmarkenvereins zu Halle.
Zwei Fehler des deutſchen Volkscharakters treten be

ſonders unangenehm hervor, wenn man die Frage ſtellt:
„Was gehen uns die Polen an?“ Gleichgültigkeit und
Sentimentalität. Gleichgültig erklären die einen: Was
können denn die 36 Millionen Polen in Preußen aus-
richten! Die Geſetzgeber im Landtage und Reichstage haben
geſprochen. Nun muß man ruhig die Wirkung der neuen
Geſetze abwarten. Und die anderen in ihrer urdeutſchen
Sentimentalität verſetzen ſich in die Lage der Polen und
treten an die polniſche Frage heran, als ob ſie nicht Deutſche,
ſondern Polen wären. Das ſind dieſelben Leute, die ſich in
engliſchen Fragen auf den Standpunkt der Engländer, in
der ſüdweſtafrikaniſchen Frage auf den Standpunkt der
Hottentotten ſtellen und je nach Lage der Verhältniſſe eine
engliſche Seele oder eine Hottentottenſeele oder eine Polen-
ſeele haben, nur die deutſche Seele verleugnen.

Die Polengefahr beſteht weniger in der Gefahr einer
drohenden polniſchen Revolution, wenn auch dieſe Gefahr
nicht ganz beſeitigt iſt. Bismarck ſagte 1886 zu den Polen:
„Sie erkennen Jhre Zugehörigkeit zu Preußen nur auf
Kündigung, und zwar auf 24ſtündige Kündigung, an; wenn
Sie dazu Gelegenheit hätten, gegen uns vorzugehen und
ſtark genug wären, ſo würden Sie nicht einmal gegen
24ſtündige Kündigung, ſondern ohne Kündigung los-
ſchlagen.“ Wie tief die Hoffnung auf die Wiederherſtellung
eines ſelbſtändigen polniſchen Nationalſtaates eingewurzelt
iſt, zeigt die polniſche Preſſe täglich. Selbſt der Fürſt
Radziwill, der im Herrenhauſe von der loyalen preußiſchen
Geſinnung der Polen ſprach, hat es ſich gefallen laſſen
müſſen, von einem polniſchen Blatte, dem „Polak“ in
Kattowitz, abgeſchüttelt zu werden, der ſich dahin äußerte:
„Nach dem natürlichen Verlauf der Dinge kann der Pole
nur ein Vaterland, das polniſche, beſitzen, und nur dieſes
iſt er zu lieben verpflichtet Kein Pole, der ein
ordentlicher Menſch iſt, kann ein patrio-
tiſcher Preuße ſein! Beſchmutzen wir nicht
mit dem preußiſchen Patriotismus unſere
nationale Ehre!“ Die Polen hoffen auf irgend eine
für Preußen- Deutſchland ungünſtige politiſche Entwickelung,
aus der das alte Königreich Polen neu erſtehen ſoll.

Darauf arbeiten ſie hin durch engſten wirtſchaftlichen
Zuſammenſchluß. Der wirtſchaftliche Boykott der Deutſchen
durch die Polen iſt nicht, wie vielfach angenommen wird,
eine Folge der preußiſchen Politik ſeit 1886, ſondern wurde
ſchon im Anfange der ſiebziger Jahre gefordert und plan-
mäßig begonnen. Er hat es bewirkt, daß die preußiſche
Anſiedelungskommiſſion, die in den Jahren 1886 bis 1896
noch 70 Prozent der Güter aus polniſcher Hand kaufte, im
Jahre 1905 nur noch 7,6 Prozent aus polniſcher Hand
kaufen konnte. Andererſeits iſt der Zuſammenhalt der
Deutſchen äußerſt ſchwach. Jn den letzten zehn Jahren
haben die Polen 60000 bis 70 000 Hektar mehr aus
deutſcher Hand erworben als umgekehrt. Dazu kommt die
Gründung polniſcher Land- und Parzellierungsbanken, die
eine Zeitlang wie Pilze aus der Erde ſchoſſen, bis das Ge
ſetz vom Jahre 1904 ihrem Treiben engere Grenzen zog.
Aber noch immer kommen ſie dem Landhunger der Polen
in bedenklicher Weiſe entgegen durch die Gründung von
Zwergwirtſchaften bis herunter zu zwei Morgen Größe,
die dadurch ermöglicht werden, daß oft drei Familien in
einem einzigen Raume zuſammengepfercht werden.

Eine weitere Gefahr iſt das zahlenmäßig nachzu-
weiſende Wachstum des Polentums. Soll man gleichgültig
zuſehen, daß bei der Reichstagswahl im Jahre 1887 noch
219 973 Stimmen abgegeben wurden, während 1907 die
Zahl auf 453 900 geſtiegen iſt? Oder daß die Zahl der
polniſchen Reichstagsabgeordneten von 1887 bis 1907 von
13 auf 20 geſtiegen iſt? Nur in Oſtpreußen hat die
polniſche Bevölkerung an Zahl abgenommen. Sie iſt von
1890 bis 1905 von 316 166 auf 294 355 gefallen. Jn
Weſtpreußen iſt ſie im gleichen Zeitraume von 483 983 auf
567 318 geſtiegen, in Poſen von 1048 124 auf 1 216 206,
in Schleſien von 973 586 auf 1 221 354, in Brandenburg
von 26 346 auf 60 738, in Weſtfalen von 25 941 auf
139 300 im Rheinlande von 5820 gar auf 49 171.
insgeſamt im Königreiche Preußen von 2 922 475 im Jahre
1890 auf 3646 446 im Jahre 1905.

Und dieſe 314 Millionen Polen ſondern ſich von den
Leutſchen planmäßig ab. Jhre Organiſation erinnert an

aatenbildung im Staate. Darum vor allem das zähe
Feſthalten an der Sprache. Gerade in der Be-
handlung der Sprachenfrage zeigt ſich die deutſche Senti-
mentalität. Wie kann man einem Menſchen den Gebrauch
ſeiner Mutterſprache verwehren! Niemand denkt daran,
dies im Ernſte zu verlangen. Aber im vierten Jahrzehnit
ſeit der Gründung des Deutſchen Reiches kann man ver
langen daß jeder Reichsangehörige die deutſche Sprache
beherrſcht. Denn Deutſchland iſt ein Nationalſtaat. Der
8 7 des neuen Reichsvereinsgeſetzes, wenigſtens in der

z toleranten Faſſung, die ihm jetzt gegeben iſt, war not-
wendig, und wenn nicht die deutſche Sprache den Schul
kindern als die minderwertige erſcheinen ſoll, muß auch
der Religionsunterricht auf der Unterſtufe, wo zurzeit noch
die polniſche Sprache geſtattet iſt, in deutſcher Sprache er-
teilt werden. Dies gebietet allein ſchon die Rückſicht auf die
deutſch redenden Katholiken in den polniſchen Landesteilen,
denen man jetzt zumutet, daß ihre Kinder zuſammen mit
den polniſchen in deren Sprache unterrichtet werden. Sie
gehen dem Deutſchtum ſonſt rettungslos verloren. Was ſich
aber der deutſche Michel an Dreiſtigkeit bieten läßt, ohne
daß allgemeine Entrüſtung entſteht, zeigte der Antrag des
Fürſten Radziwill zu S 7 des Reichsvereinsgeſetzes: „Als
deutſch ſind alle Sprachen und Mundarten zu behandeln,
welche im Deutſchen Reiche von Reichsangehörigen als
Mutterſprache geſprochen werden.“ Der ganze Fanatis-
mus des Polentums aber zeigte ſich im Schulſtreik des
Jahres 1906. Allein im Oktober 1903 ſchnellte die Zahl
der Kinder, die die Antworten in deutſcher Sprache ver
weigerten, von 3372 auf 48 000 empor. Das war etwa
die Hälfte aller Kinder polniſcher Abkunft in der Pro
vinz Poſen, welche in Volksſchulen den Unterricht in
deutſcher Sprache erhielten. Wie war das möglich? An
der Spitze der Bewegung ſtand die polniſche Geiſtlichkeit
mit ihrem allvermögenden Einfluſſe auf die Gewiſſen ihrer
Gemeindeglieder, und den Haß ſchürte die gewiſſenloſe
polniſche Preſſe zur offenen Glut. Ein in Tauſenden von
Exemplaren verbreiteter Aufruf mit der Ueberſchrift:
„Rette, wer an Gott glaubt!“ warf vollends Sprache und
Religion ſo durcheinander, daß die Verwirrung der irre-
geleiteten, verhetzten Maſſen den Höhepunkt erreichte.
„Wenn Jhr Euren Kindern weiterhin geſtattet, die Religion
in deutſcher Sprache zu lernen, ſo ſeid Jhr Abtrünnige von
Eurem Glauben. Der allmächtige Gott wird Euch Eltern
graufam beſtrafen für das Abtrünnigwerden von ihm.
Jhr ſelbſt öffnet ihnen die Pforten der Hölle angelweit und
ſtoßt ſie ins Verderben. Wie ſchmerzlich werden ihre armen
Seelen ſich über die eigenen Eltern, die Urſache ihrer Ver-
dammnis, beklagen! Unterſagt Euren Kindern ſtreng, im
Religionsunterricht deutſch zu antworten!“ Ehre dem
deutſchen Lehrerſtande in der Oſtmark, der dieſem Fana-
tismus gegenüber mit ſeinen Auswüchſen ſtandhaft blieb!
Man braucht nur durch die Straßen Poſens zu gehen, um
den Fortſchritt der polniſchen Sprache zu erkennen.
Ueberall polniſche Ladenſchilder an Läden mit urdeutſcher
Firma, und über dem Rathauſe der polniſche Adler, von
dem man in Poſen ſagt: „So lange er ſeine Schwingen
über das Land breitet, iſt Polen noch nicht verloren!“ Und
in der Walliſchei, auf der Dominſel über dem Portal des
Domes, erblickt man die Erdkugel, gekrönt von der päpſt-
lichen Krone, deren Bänder den Erdball umſchließen. Kaum
kann man es faſſen, daß man ſich im Deutſchen Reiche
befindet. Selbſt Sozialdemokraten haben dieſen Sprachen-
und Nationalitätsunfug abgelehnt. Als es im Jahre
1897 in Oberſchleſien wegen der Nationalität der ſozial-
demokratiſchen Reichstagskandidaten zu heftigen Meinungs-
verſchiedenheiten gekommen war, rechnete der Genoſſe
Pfannkuch mit den Polen auf dem Hamburger Parteitage
gründlich ab: „Wir kennen innerhalb unſerer Organiſation
nur eine deutſche Sozialdemokratie, in der unſere
polniſchen Brüder gleichberechtigte Genoſſen ſind. Jhnen
eine Sonderſtellung einzuräumen, dazu liegt keine Veran-
laſſung vor. Wir ſind froh, daß wir unter der
Sprachenverwirrung, mit der die Genoſſen
in Oeſterreich ſich abfinden müſſen, nicht
zu leiden haben.“ Damals ſiegte der alte Partei
dogmatiker Liebknecht, ſonſt wäre es zu einer „polenfeind-
lichen“ Kundgebung gekommen.

Es iſt deutſches Land, um das wir kämpfen, ein Land,
das in ſeinen von Deutſchen angelegten Städten, von den
Deutſchrittern erbauten Burgen und ſeiner deutſchen Kultur
in Dörfern hin und her von deutſcher Arbeit und deutſchem
Fleiße redet. Es iſt das Land, das einſt Goten, Burgunder
und Vandalen bewohnten, bis in der Völkerwanderung die
ſlaviſche Flutwelle es bis an das Ufer der Saale über-
flutete, wo noch heute die Burgen Zeugnis von den Kämpfen
gegen die Sorben ablegen. Vor der herrlich wieder-
erſtandenen Marienburg ſteht das Denkmal Friedrichs des
Großen. Wie weit wären wir heute, wenn das Kultur-
werk Friedrichs des Großen ſeinen ungeſtörten Fortgang
genommen hätte. Oſtpreußen und Schleſien waren zwei
weit vorgeſchobene Ecktürme der preußiſchen Monarchie
gegen Oſten. Die verbindende Mauer, Weſtpreußen und
Poſen, hat er gezogen und befeſtigt. Bismarck hat nichts
weiter gewollt als das alte Erbe erhalten. Den Gedanken,
mit der Germaniſierung der Städte zu beginnen, lehnte er
ab. Er wußte, daß der Germaniſierung des Landes und
der Einkreiſung der Städte durch Gürtel von bäuerlichen
Kolonien die Germaniſterung der Städte von ſelbſt folgen
würde, und die Denkſchrift der preußiſchen Anſiedelungs-
kommiſſion über die erſten 20 Jahre preußiſcher Siedelungs-
arbeit beſtätigt die Richtigkeit ſeiner Annahmen. Er ſagte
im Jahre 1886: „Wir ſäen, was wir nicht ernten werden.“
Wer aber jetzt nach 20 Jahren durch den Oſten fährt und
überall die roten Ziegeldächer der Anſiedelungsdörfer aus

dem Grün üppig tragender Felder hervorleuchten ſieht, er
kennt es mit Freude, daß Bismarcks Saat beginnt, Früchte
zu tragen.

Am 26. April 1886 trat das Geſetz über die An-
ſiedelung in Kraft. 325 993 Hektar ſind bis Ende 1906
von der Anſiedelungskommiſſion dauernd für die deutſche
Hand erworben worden. 12 357 deutſche Anſiedlerfamilien
mit über 100 000 Köpfen ſind an Stellen angeſiedelt
worden, die unrettbar dem Polentum verfallen wären.
315 neue deutſche Dörfer mit deutſchen Kirchen und Schulen
ſind entſtanden. Jn 138 alten Landgemeinden iſt das
Deutſchtum geſtärkt worden. Die deutſche Mittelſtandskaſſe
in Poſen und die deutſche Bauernbank für Weſtpreußen
haben daneben das Jhrige getan, um dem vorhandenen
deutſchen Bauernſtande ſeinen Beſitz zu ſtärken und zu
ſichern. Genoſſenſchaftliche Gründungen arbeiten im Segen.
Die Raiffeiſen- und die Offenbacher Kaſſen erfreuen ſich
eines ſtets geſteigerten Geſchäftsbetriebes. Ein Kulturwerk
von großem Zuge wird hier geſchaffen. Das neue Geſetz
über die Anſiedelung hat der Kommiſſion, da ihre Mittel
erſchöpft waren, das Weiterbeſtehen geſichert. Die Möglich-
keit der Enteignung wird auf die Preisbildung vorteilhaft
wirken. Denn der Preis für den Hektar im Jahre 1886 von
568 Mark war im Jahre 1906 auf 1383 Mark geſtiegen.
Polniſche Enklaven, deren Erwerbung zur Abrundung
nötig, aber bei dem Abſchluß der Polen unmöglich war,
können nun unter dem Drucke der drohenden Enteignung
freihändig gekauft oder äußerſten Falles enteignet werden.

Es iſt blühendes deutſches Leben, das ſich an der
Warthe und der Weichſel bis zur Düne des deutſchen
Meeres regt. Deutſche Art und deutſches Volk, deutſches
Land und deutſches Meer, ſchirm' dich Gott!

Das neue Reicheéevereinsgeſetz.
Anſtelle der bis jetzt geltenden Landesgeſetze über das

Vereins und Verſammlungsweſen wird bereits am
15. Mai das neue Reichsvereinsgeſetz in Kraft treten. Es
iſt deshalb notwendig, ſich mit deſſen Beſtimmungen bekannt
zu machen, da drei weſentliche Aenderungen des jetzigen
Rechtszuſtandes vorgenommen worden ſind.

Fortan werden alle Reichsangehörigen alſo auch die
weiblichen das Recht haben, Vereine zu bilden und Ver-
ſammlungen zu beſuchen. Nur eine Ausnahme iſt feſt-
geſtellt: diejenigen Perſonen, die das 18. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben, dürfen nicht Mitglieder von poli-
t i ſchen Vereinen ſein und weder den Verſammlungen
ſolcher Vereine, ſofern es ſich nicht um Veranſtaltungen zu
geſelligen Zwecken handelt, beiwohnen, noch in öffentlichen
politiſchen Verſammlungen anweſend ſein. Dieſe Aus-
nahmebeſtimmung war dringend notwendig; ſie iſt für die
Konſervativen die Bedingung geweſen, unter der ſie über-
haupt dem Geſetze zuſtimmen konnten.

Die konſervative Fraktion hatte gewünſcht, daß die
Altersgrenze bis zu 20 Jahren hinaufgerückt werden ſollte,
bis zu dem Zeitpunkte, an dem die jungen Männer militär-
pflichtig werden. Leider jedoch iſt ſie mit dieſer Forderung
nicht durchgedrungen, ſo dringend notwendig es geweſen
wäre, die Jugendlichen nicht bloß bis zum 18. Jahre,
ſondern darüber hinaus bis zum Eintritt in das Heer vor
der antimilitariſtiſchen Verhetzung der Sozialdemokratie zu
ſchützen.

Die Bildung von Vereinen und das Abhalten von Ver-
ſammlungen iſt durch das neue Geſetz weſentlich erleichtert
worden. Es iſt fortan nicht mehr erforderlich, Mitglieder-
liſten der Vereine an die Polizeibehörde zu ſenden, ſondern
es bedarf nur noch der Namhaftmachung der Vorſtandsmit-
glieder und der Einſendung der in deutſcher Sprache ab-
gefaßten Satzungen und natürlich der jedesmaligen Mit-
teilung etwaiger Aenderungen im Vorſtande und im Statut.
Wahlausſchüſſe, Wahlkomitees und ähnliche Vereinigungen
gelten für die Zeit der Wahlbewegungen alſo von der
Bekanntgabe des Wahltermins bis nach vollzogenem Wahl-
akte nicht als Vereine im Sinne des Geſetzes.

Für die Abhaltung von Verſammlungen bedarf es
keiner polizeilichen Genehmigung; doch iſt von politiſchen
Verſammlungen 24 Stunden vor deren Beginne der Polizei-
behörde Anzeige zu machen, über die ſofort eine koſtenfreie
Beſcheinigung ausgeſtellt wird. Sind aber die Verſamm-
lungen öffentlich angekündigt (in Zeitungen oder durch An-
ſchlagszettel), ſo bedarf es einer Anzeige nicht. Ebenſo-
wenig bedarf es einer ſolchen von Verſammlungen Gewerbe-
treibender oder Arbeiter zum Zwecke der Erörterung von
Lohn und Arbeitsbedingungen.

Sollen aber Verſammlungen unter freiem Himmel ab-
gehalten werden, ſo iſt in jedem Falle innerhalb 24 Stunden
vor der Verſammlung die Genehmigung der Polizeibehörde
einzuholen. Dieſe Genehmigung darf jedoch nur dann ver-
ſagt werden, wenn die Störung der öffentlichen Sicherheit
zu befürchten iſt. Dieſelben Beſtimmungen gelten auch für
Aufzüge auf öffentlichen Straßen oder Plätzen mit Aus-
nahme der Begräbniſſe und Hochzeitszüge, die nicht anzeige-
pflichtig ſind. Wenn ein Verſammlungslokal nicht groß
genug iſt, um die Teilnehmer zu faſſen, wenn demnach außen
Stehende an den Verſammlungen im Lokal teilnehmen, oder
wenn die Verſammlung aus dem geſchloſſenen Raume in
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einen umfriedeten Hof oder Garten verlegt wird, ſoll dies
e mung unter freiem Himmel nicht angeſehen
werden.

Selbſtverſtändlich iſt den Teilnehmern an Verſamm-
lungen und Aufzügen nach wie vor das Waffentragen ver
boten, und ebenſo bleibt das Recht der polizeilichen Ueber
wachung beſtehen. Dagegen iſt die Befugnis, die Verſamm
lungen aufzulöſen, eingeſchränkt worden. Sie erſtreckt ſich
hauptſächlich auf Fälle, in denen gegen das Geſetz gehandelt
und den polizeilichen Anordnungen, die Geſetzmäßigkeit
herzuſtellen, nicht Folge geleiſtet wird und in denen Anträge
oder Vorſchläge erörtert werden, die eine Aufforderung oder
Aufreizung zu Verbrechen enthalten. Die Gründe der
Auflöſung ſollen auf Antrag dem Leiter der Verſammlung
ſchriftlich mitgeteilt werden.

Eine heißumſtrittene wichtige Neuerung iſt durch den
ſogenannten Sprachenparagraphen in das Geſetz eingefügt.
Danach müſſen die Verhandlungen in öffentlichen Verſamm-
lungen (außer auf internationalen Kongreſſen oder Wahl
verſammlungen) in deutſcher Sprache geführt werden. Für
diejenigen Landesteile, in denen die fremdſprachige Be
völkerung 60 Prozent der Geſamtbevölkerung ausmacht, ſoll
noch zwanzig Jahre lang der Gebrauch der fremden Sprache
geſtattet ſein. Den Litauern, Maſuren, Wenden uſw., die
ſich ſtets als treue Staatsbürger gezeigt haben, ſoll durch
Landesgeſetzgebung nach wie vor der Gebrauch ihrer Sprache
unbeſchränkt gewährleiſtet werden.

Unberührt von dem Geſetz bleiben die landesgeſetzlichen
Beſtimmungen über religiöſe Vereine, Prozeſſionen und
Wallfahrten, über die Handhabung des Vereins und Ver
ſammlungsrechts in Kriegszeiten und bei inneren Un-
ruhen, ſowie über das Verbot des Streikrechts von länd
lichen Arbeitern und Dienſtboten. Die Strafen wegen Zu
widerhandlungen gegen das Geſetz ſind auf 150 bezw. 300
Mark oder Haft feſtgeſetzt.

Berliner Verkehrsprojekte und der Kaiſer.
Ueber das Ein greifen des Kaiſers in die

Verhandlungen der Berliner Verkehrskonfe-
ren z, die vorige Woche unter dem Vorſitz des Miniſters
Breitenbach im Eiſenbahnminiſterium tagte, wird der
„Jnf.“ von zuverläſſiger Seite folgende Mitteilung
gemacht: Bekanntlich ſtehen ſich zwei Verkehrsprojekte, das
der Stadt Berlin und das der „Großen Berliner Straßen
bahn“, gegenüber. Jn der letzten Verkehrskonferenz ver-
traten beide Parteien ihren Standpunkt, indem die „Große
Berliner Straßenbahn“ für ihre Tunnelprojekte plaidierte
und die Vertreter der Stadt für die Straßendurchbrüche
eintraten. Aus dem amtlichen Bericht, der über die Kon
ferenz veröffentlicht wurde, ging hervor, daß eine Einigung
zwar nicht zuſtande kam, daß aber die Chancen der „Großen
Berliner“ bezüglich Durchführung ihrer Projekte ſich be
deutend gehoben haben. (Dies beweiſt auch die feſte Tendenz
der Papiere der Straßenbahn an der Berliner Börſe.) Aus-
ſchlaggebend für die Stimmung zugunſten der Straßen-
bahngeſellſchaft war das Eintreten des Polizeipräſidenten
v. Stubenrauch, der ſich dabei in Uebereinſtimmung mit
dem Miniſter Breitenbach befand.

Wie die „Jnf.“ nun zuverläſſig erfährt, iſt in dieſer
Angelegenheit kurz vorher eine ſehr ent ſchiedene
Aeußerung des Kaiſers es heißt, ein Tele-
gramm eingetroffen, in dem ſich der Kaiſer un-
zweideutig für die Pläne der Straßen-bahn ausſprach. Man geht wohl in der Annahme
nicht fehl, daß die Haltung der Regierung durch dieſes
Telegramm des Kaiſers beeinflußt worden iſt. Zugleich
geht aber aus dem Telegramm hervor, wie genau ſich der
Kaiſer auch während ſeiner Abweſenheit über die wichtigſten
Fragen unterrichten läßt, und mit welcher Anteilnahme
er alle Vorgänge in der Reichshauptſtadt verfolgt. An
dieſer Stelle wäre zu bemerken, daß die Verkehrsprojekte
der Straßenbahn in engem Zuſammenhange mit der Um-
geſtaltung des Brandenburger Tores ſtehen,
die nach den Plänen des Geheimrats Jhne bekanntlich ſich
der Zuſtimmung und Förderung des Kaiſers erfreuen.

Deutſches Reich.
Vom RheinHannover-Kanal. Wie die „B. N. N.“

erfahren, hat die Staatsregierung entgegen ihrem früheren
Entſchluß, mit der Bauausführung des Rhein-Hannover-
Kanals erſt im Jahre 1909 zu beginnen, ſich nunmehr dahin
entſchieden, noch in dieſem Jahre mit den Bau-
arbeiten anzufangen. Ein entſprechender Erlaßz an die
Verwaltungsbehörden iſt bereits ergangen. Es iſt daher zu
erwarten, daß nicht nur im Ruhrkohlenrevier und an dem
Seitenkanal Hamm-Datteln mit den eigentlichen Bauaus-
führungen begonnen wird, ſondern auch auf Streckenteilen
zwiſchen der Ems und der Weſer. Es handelt ſich dabei
um die Jnangriffnahme von Erdarbeiten und von Wege-
und Eiſenbahnüberführungen. Die Rückſicht auf die gegen
wärtige wirtſchaftliche Lage dürfte auf den Entſchluß der
Regierung von Einfluß geweſen ſein.

Für eine neue demokratiſche Partei, welche die An-
hänger von Barth und v. Gerlach vereinigen ſoll, ſollen
jetzt angeblich die „letzten Vorbereitungen“ getroffen werden.
Berliner Blätter berichten, es beſtehe die Abſicht, die ſozial
liberalen und nationalſozialen Vereine, die in verſchiedenen
Orten beſtehen, zu einer demokratiſchen Partei, deren
Führung der frühere Abgeordnete Barth übernehmen ſoll,
zuſammenzuſchließen. Die Agitationsreiſen, welche die
Herren Barth, v. Gerlach, Breitſcheid uſw. in den lege
Monaten unternommen haben, ſeien hauptſächlich dem
Zweck gewidmet geweſen, feſtzuſtellen, welcher Boden für
die „eigentliche Demokratie“ in Deutſchland vorhanden ſei:
Die Konſtituierung, der neuen Partei werde unmittelbar
nach dem Delegiertentage der freiſinnigen Vereinigung in
Frankfurt a. M. erfolgen, wo es zwiſ den Anhängern
Barths und der alten Parteileitung gzum Bruch kommen
dürfte. Die freiſinnige Vereinigung würde die „Sezeſſion
der Sozialliberalen kaum bedauern, die ohne Zweifel mit
einem Fiasko enden würde.

Aus der Marine. Eine wichtige Aenderung in der Aus
bildung des Offizier und Unteroffiziernachwuchſes der Marine
tritt nach einer Verfügung des ReichsMarinegmts in dieſem
Sommer ein infolge der Verlegung des Einſtellungstermins der
Schiffsjungen vom Frühjahr auf den Herbſt. N. m die im

Herbft eingetretenen Schiffsjungen den Winter über ihre

chiff
erſte ſeemänniſche Ausbildung bereits an Bord des zum Schul
ſ umgebauten ehemaligen Panzers „König Wilhelm“ erhalten
haben, fällt in nft die bisher vor Antritt der Auslandsreiſe
üblich geweſene ri der Schulſchiffe in der Oſtſee fort, und

ſtatt wie bisher im Juli treten die Seekadetkken- und Schiffs
jungenSchulſchiffe die große Auslandsreiſe, die bis zum Früh-
ling des folgenden re dauert, bereits am 1. Juni an, ſo daß
von jetzt ab währ der „Kieler Woche“ die durch ihren weißen
Anſtrich ſich von den Heimatsſchiffen abhebenden Schulſchiffe im
Hafenbilde fehlen werden. Bereits liegen alle vier Schulſchiffe,
die für dieſen Zweck ebauten großen Kreuzer „Freya“,
„Hertha“, „Victorig Luiſe“, ſowie der letzte der alten Kreuzer
fregatten, die „Charlotte“, im Kieler Reichskriegshafen, um die
im vergangenen Herbſt neu eingetretenen 850 Schiffsjungen
gegen Ende des Monats und die jetzt eingetretenen Seekadetten
im Mai an Bord zu nehmen.

Aus dem Deutſchen Kriegerbunde. Zum r Male
ſind nach Allerhöchſter Genehmigung aus der Kaiſer Wilhelm und
Kaiſerin Auguſte ViktoriaSpende einer Reihe von Zöglingen der
KriegerWaiſenhäuſer die Mittel zu einer ihren Neigungen und
ihrer Begabung entſprechenden Ausbildung gewährt worden. Aus
den Zinſen der zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares von den
Kameraden des Deutſchen Kriegerbundes geſammelten Spende er
hielten in dieſem Jahre 13 Zöglinge (9 Knaben, 4 Mädchen) Bei-
hilfen von zuſammen 5180 Mk., und zwar 6 zur Ausbildung als
Lehrer, 2 als Kaufmann, 1 zum Beſuche einer Baugewerksſchule,
1 als Lehrerin, 1 als Kleinkinderlehrerin und 2 zum Beſuche einer
Haushaltungsſchule.

Die ſozialdemokratiſche Preſſe zählt nach einer Ver
öffentlichung im „Vorwärts“ jetzt 171 Blätter. Davon
ſind 73 täglich erſcheinende politiſche Organe und 75 Ge
werkſchaftsblätter. Von einigem Jntereſſe iſt die Tatſache,
daß die beiden Organe der Jugendvereine, die Berliner
„Arbeitende Jugend und die Mannheimer „Junge Garde“,
unter der Gewerkſchaftspreſſe aufgeführt ſind. Es wird nun
kaum noch möglich ſein, den Zuſammenhang der Vereine
und Verbände der jugendlichen Arbeiter und Lehrlinge
mit der Sozialdemokratie irgendwie zu beſtreiten. Daß
auch die „Süddeutſche Eiſenbahner-Zeitung“ (Nürnberg)
unter den Gewerkſchaftsblättern figuriert, mag ebenfalls
noch erwähnt werden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Perſonal-Ver-

änderungen. A. Grnennungen, Beförderungen
und Verſetzungen. Jm aktiven Heere. Korfu, an
Bord S. M. S. Jacht „Hohenzollern“, den 10. April. Stein,
Oberſt mit dem Range eines Brig.-Kommandeurs, Abteil.-Chef
im Großen Generalſtabe, mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines
Oberquartiermeiſters r Ludendorff, Major und
Militärlehrer an der Kriegsakademie, unter Verſetzung in den
Großen Generalſtab mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines Ab-
teilungs-Chefs in demſelben beauftragt. v. Woynga, Major
und Abteil.-Kommandeur im 3. Garde-Feldart.-Regt., als Mili-
tärlehrer zur Kriegsakademie verſetzt. v. Braunbehrens, Major
beim Stabe des 2. Garde-Feldart.-Regts., als Abteil. Komman-
deur in das 3. Garde-Feldart.-Regt., v. Kries, Hauptm. und
Battr.-Chef im 1. GardeFeldart.«Regt., zum Stabe des 2. Garde-
Feldart.Regts., verſetzt. von dem Kneſebeck, Oberlt. im
1. GardeFeldart.Regt., unter Beförderung zum Hauptm., vor
läufig ohne Patent, zum Battr.-Chef ernannt.

Die nachgenannten, zur Dienſtleiſtung bei den Armee-Jn-
ſpektionen kommandierten Offiziere, bisher aggregiert dem
Generalſtabe der Armee, in den Generalſtab der betr. Armee-
Jnſpektionen verſetzt, und zwar die Majore: v. Lenski,
4. ArmeeInſp., v. Heuduck, 3. Armee-Jnſp., Frhr. von
BeaulieuMarconnay, 5. Armee-Jnſp., v. Berge u. Herren
dorff, 6. Armee-Jnſp., v. Blücher, 1. ArmeeJnſp.

Ernannt: v. Brauchitſch, Major, bisher aggreg. dem Jnf.
Regt. 32 und kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der 2. Armee-
Jnſp., v. Hagen, Rittm., bisher aggreg. dem Regt. Königs-
Jäger zu Pferde Nr. 1 und kommandiert zur Dienſtleiſtung bei
der 8. Armee-Jnſp., zu Adjutanten dieſer Armee-Jnſpektionen;
dieſelben haben ihre bisherige Uniform weiter zu tragen.

Frhr. v. Eſebeck, Hauptm. im Generalſtabe des 7. Armee-
korps, als Komp.-Chef in das 1. Garde-Regt. zu Fuß verſetzt.

Niemann, Hauptm. aggregiert dem Generalſtabe und beim
Großen Generalſtabe, zur Dienſtleiftung beim Generalſtabe des
7. Armeekorps kommandiert.

Jn Hauptmanns-Stellen des Generalſtabes der Armee ein-
gereiht die Hauptleute: Humſer, v. Miaskowski, Bar,
de la Motte-Fouqué, Schröder, aggreg. dem Generalſtabe,
unter Belaſſung beim Großen Generalſtabe.

v. Müller, Hauptm., zugeteilt dem Großen Generalſtabe,
zum Oberquartiermeiſter- Adjutanten, v. Tronchin, Major in
der Eiſenbahn- Abteil. des Großen Generalſtabes, von dem Kom-
mando zur Eiſenbahndirektion in Halle a. S. enthoben und zum
Linienkommandanten in Halle a. S., ernannt. x Rahle,
Major, zugeteilt dem Großen Generalſtabe, zu den Offizieren
der Eiſenbahn- Abteil. des Großen Generalſtabes, Kawelmacher,

und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 68, zu den dem Großen
eneralſtabe zugeteilten Offizieren, verſetzt.

Zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme bis Ende März
1909 kommandiert: Schack, Oberlt. im Jnf.-Regt. 32, Geis-
ler, Oberlt. in der Maſchinengewehr- Abteil. 5, van Kempen,
Lt. im Jnf.-Regt. 171.

Jn das Kriegsminiſterium verſetzt: die nachgenannten, zur
Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kommandierten Offiziere,
und zwar: Schmiedecke, Oberſtkt, in der Verſuchs- Abteil. der
Verkehrstruppen, als Abteil.-Chef, Lehmann, Major in der
Verſuchs Abteil. der Verkehrstruppen, v. Selle, Hauptm. und
Komp.-Chef im Gren.Regt. 11.

Rohde, Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.-Bat. 7, in das
Kriegsminiſterium verſetzt.

Ernannt: v. Arndt, Hauptm. und Komp.-Chef im Jäger-
Bat. 8, unter Beförderung zum überzähl. Major, zum Adjutanten
der 25. Div., Müller, Oberlt, im Garde-Train-Bat., zum Ad-
jutanten der TrainJnſp.

Verſetzt: Frhr. von der Horſt, Oberſtlt. und Bats.Kom-
mandeur im 5. Garde-Regt. zu Fuß, zum Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 136, Koſack, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Jnf,
Regt. 16, zum Stabe des ren 137; als Bats.Komman-
deure: v. Amelunxen, Major und Adjutant der 25. Div., in
das Gren. Regt. 100, v. Bornſtedt, Major aggreg. dem Jnf.
Regt. 87, in das Jnf. Regt. 130, v. Funcke, Major aggreg. dem
Jnf.-Regt. 665, in das Jnf.Regt. 16.

v. Roſenberg, Major beim Stabe des 5. Garde-Regts.
zu Fuß, zum Bats.Kommandeur ernannt. v. SteinLieben-
ſtein zu Barchfeld, Major beim Stabe des Gren.-Regts 8, zum
Stabe des 5. GardeRegts. zu Fuß verſetzt. Ebert, Major,
aggregiert dem Gren. Regt. 3, zum Stabe des Regts. überge-
treten. x v. Arnim, Major aggregiert dem Jnf.Regt. 19, als
aggregiert zum Gren.-Regt. 7 verſetzt. Gaertner, Major z. D.,
zuletzt Bats.„Kommandeur im Jnf. Regt. 56, zum Kommandeur
des Landw.Bezirks Waldenburg, Meyer, Major z. D., zuletzt
Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 150, zum Stabsoffizier beim
Kommando des Landw.Bezirks J Breslau, ernannt. Boſchke,
Major z. D. in Wiesbaden, zuletzt PferdetzormuſterungsKom-
miſſar in Gleiwitz, zum Begirksoffizier beim Landw.Bezirk
Eiſenach ernannt und zur Dienſtleiſtung beim Landw.Bezirk
Aurich, deſſen Uniform er zu tragen hat, kommandiert. Loeſer,
Major und Platzmajor in Diedenhofen, mit der Ausſicht auf An
ſtellung in der Gendarmerie zur Disp. geſtellt und zum Bezirks
offizier beim Landw.Bezirk Recklinghauſen ernannt. Hofe
richter, ptm. und Platzmajor in Weſel, in gleicher Eigenſchaft
nach Diedenhofen verſetzt. v. Carlowitz, Hauptm. und Komp.
Chef im Jnf. Regt. 57, zum Platzmajor in Weſel ernannt.

Wülfing, Hauptm. und Komp.-Führer an der Unteroff.Vor Eine große Abteilung

ſchule in Neubreiſach, als Komp.-Chef in das Jnf.Regt. 57,
Koch, Oberlt. an der Unteroff.-Vorſchule in Annaburg, als

u Ter zur Unteroff.Vorſchule in Neubreiſach, Dobe-
necker, Lt. im Jnf. Regt. 171, zur Unteroff.Vorſchule in Anna
m l. v. Stangen, Hauptm. und Platzmajor in Darm-
ſtadt, mi nſion zur Dißp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung als
Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Gera, deſſen Uniform er zu
tragen hat, kommandiert. Frhr. Hiller v. rtringen, Haupt
mann beim Stabe des 1. GardeRegts. zu Fuß, zum Platzmajor
in Darmſtadt ernannt. Prinz von Schönaich-Carolath, Haupt
mann im 1. Garde-Regt. zu Fuß, von der Stellung als Komp.
Chef enthoben und zum Stabe des Regts. übergetreten. von
Franſecky, Hauptm. und Komp. Chef im GardeFüſ.-Regt., vom
17. April 1908 ab zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium
kommandiert. v. Maſſow, Hauptm. und Komp.-Chef im Garde
Füſ.Regt., mit dem 17. April 1908 unter Ueberweiſung zum
Großen Generalſtabe in den Gemeralſtab der Armee verſetzt.

Aſchoff, Hauptm. und Komp. Chef im Jnf. Regt. 97, zum
Platzmajor in Altong ernannt. v. Stralendorff, Hauptm. und
Komp. Führer im Füſ.Regt. 36. mit Penſ. z. Disp. geſt. und zum
Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Belgard ernannt. Schmidt,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 72, mit Penſion zur
Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim
Landw.Begzirk Roſtock, deſſen Uniform er zu tragen hat, kom
mandiert. Kühnert, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt.
Nr. 131, mit Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung in der
Gendarmerie zur Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung als Be
girksoffizier beim Landw.Bezirk Mosbach, deſſen Uniform er zu
tragen hat, kommandiert. Raehmel, Hauptm. und Komp.
Chef im Jnf. Regt. 131, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Landw. Bezirk Bielefeld, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum
Bezirksoffizier bei dieſem Landw.Bezirk ernannt. Wehmer,
Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk II Kaſſel,
zur Dienſtleiſtung beim Landw.Bezirk J Kaſſel kommandiert.

Puſch, Hauptm. und Komp.Chef im Jnf.Regt. 173, mit
Penſion zur Disp. geſtellt und zur Dienſtkeiſtung als Bezirks
offizier beim Landw.Bezirk II Kaſſel, deſſen Uniform er zu
tragen hat, kommandiert. (Fortſetzung folgt.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
z Von der Univerſität Halle a. S. Wie hier verlautet,

ſoll zum Nachfolger des im September 1907 verſtorbenen
Philoſophieprofeſſors an der Univerſität Halle Dr. L. B uſſe
der a. o. Profeſſor an der Münchener Univerſität Dr. piul.
Hans Corn elius in Ausſicht genommen ſein. Cornelius
iſt am 27. September 1863 zu München geboren, ſtudierte
Mathematik, Phyſik, dann Chemie, promovierte 1886 in München
und war von 1887—89 als Aſſiſtent bei v. Baeyer tätig.
Dann wandte er ſich der Pſychologie und Philoſophie zu und
habilitierte ſich 1894 an der Münchener Univerſität mit der
Schrift: „Verſuch einer Theorie der Exiſtentialurteile“. Jm
Dezember 1902 erhielt Cornelius den Titel und Rang eines
a. o. Profeſſors. Er veröffentlichte „Pſychologie als Erfahrungs-

J re a für denelementaren Zeichenunterricht“ (1901 inleitung in diPhiloſophie“ (1903). d m tie
Behufs Erlangung der juriſtiſchen Doktorwürde wird HeBaader, Referendar aus Werin, auf Grund ſeiner

Diſſertation „Die Rechtsmittel der Gläubigeranfechtung im klaſſiſchen
römiſchen Recht“ am Dienstag, den 14. April 1908, mittags 12 Uhr
in der Aula hieſiger Univerſität öffentlich disputieren. Als Opponenten
werden fungleren Herr Referendar Dr. jur. Ernſt Koenig und HeReferendar Auguſt Lamprecht. g Herr

bo. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der Privatdozent
Lio. theol. Wilhelm Heitmüller in Göttingen einen Ruf als
ordentlicher Profeſſor der neuteſtamentlichen Exegeſe an die Univerſität
Marburg erhalten er ſoll dort Profeſſor Dr. theol. Johannes Weiß
erſetzen, der nach Heidelberg überſiedelt. H. iſt 1869 zu Döteberg,
Prov. Hannover, geboren. Dem Vernehmen nach iſt die Ernennung
des Privatdozenten Dr. phil. Alexander Pflüger in Bonn zum
außerordentlichen Profeſſor für Phyſik in der dortigen philkoſophiſchen
Fakultät als Nachfolger von Prof. W. Kaufmann erſolgt. Profeſſor
Dr. theol. Jakob Kirſchkamp, Ordinarius und Direktor des moral
theologiſchen Seminars in der Bonner katholiſchtheologiſchen Fakultät,
vollendet am 15. April das 60. Lebensjahr. Er ſtammt aus Burg-
waldniel in der Rheinprovinz. Der Profeſſor an der Kunſigewerbeſchule in Nürnberg Hermann Steindo rff wurde auf ſein An
ſuchen vom 1. September 1908 in den dauernden Ruheſtand verſetzt,
Zwei neue Privatdozenten wurden an den öſterreichiſchen Hochſchulen
zugelaſſen und beſtätigt Der Finanzrat Dr. Adolf Laſt für öſterreichiſches
Privatrecht an der Univerſität Czernowitz und der Privatdozent
für franzöſiſche Literaturgeſchichte an der Prager böhmiſchen Univerſität
Dr. Hertwig Jarnik für das gleiche Fach an der böhmiſchen tech
niſchen Hochſchule in Brünn,.

Berlin, 14. April. Der Charlottenburger Magiſtrat
will auf Weſtend eine Sternwarte errichten. Sie ſoll auf dem
Neubau des Reformrealgymnaſiums erbaut und für den Unterricht der
höheren Klaſſen in der mathematiſchen Geographie nutzbar gemacht
werden. Es iſt geplant, ſie mit einem Turm mit drehbärem Dach zu
verſehen. Als innere Einrichtung iſt je ein Refraktor Univerſal
inſtrument und eine Pendeluhr mit elektriſchem Regiſtrierapparat vor-
geſehen. Die Sternwarte ſoll nicht nur den Schülern des Reformreal
gymnaſiums zugänglich ſein, ſondern auch den Schülern anderer An
ſtalten Gelegenheit bieten, praktiſchen Unterricht in der Sternkunde
zu treiben.

r 2 e
Perſonalnachrichten.

Verliehen wurden dem Herzog von Sachſen-Koburg
und Gotha die Jnſignien des Johanniterordens für Souveräne
und dem Lehrer und Küſier Auguſt Sperlin g zu Bleddin im Kreiſe
Wittenberg der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern,

m.

Vermiſchtes.
i. Eheſcheidung im belgiſchen Königshauſe? Aus Paris

ſchreibt man der „Jnf.“: Jn hieſigen unterrichteten Kreiſen gehen
Gerüchte von einer bevorſtehenden Eheſcheidung des belgiſchen
Thronfolgers um. Man erzählt ſich, daß die Zwiſtigkeiten, die ſchon
ſeit Jahren beſtanden, aber wieder beigelegt wurden, aufs neue
ausgebrochen ſeien und bei den Beteiligten die Unmöglichkeit
eines weiteren Zuſammenlebens ergeben hätten. Die Kronprin-
zeſſin ſei ſchon in Begleitung einer Hofdame und eines Hof-
marſchalls aus Berlin abgereiſt, um in einem franzöſiſchen Bade-
orte inkognito Aufenthalt zu nehmen. Sie gedenke auch nicht mehr,
noch einmal nach Belgien zurückzukehren. Die Gründe, die ſie zu
ihrem Schritt bewogen haben, werden auch angegeben. Aber es ſei
davon nur ſoviel vermerkt, daß die Schuld an dem Zerwürfnis
nicht auf ihrer Seite liegt. Es iſt unbekannt, wie ſich König
Leopold gehe Angelegenheit gegenüber verhält, da er bis jetzt
eine perſönliche Anteilnahme noch nicht gezeigt hat.

Zu der entſetzlichen Brandkataſtrophe in Chelſega, einer Vor
ſtadt von Boſton, bei der mehr als achtzig Menſchen mehr oder
minder ſchwere Verletzungen davongetragen haben, berichtet im
Anſchluß an unſere bisherigen Meldungen ein Telegramm noch
folgende Einzelheiten: Die Feuersbrunſt in Chelſea dauerte bis
Sonntag ſpät abends. Da erſt konnten die vereinten Be
mühungen der Feuerwehr aus Boſton und den benachbarten
Städten ihrer Herr werden. Das Feuer entſtand in einer
Lumpenhandlung. Ueber 80 Perſonen wurden ver-letzt, Die Lage der fünfgehntauſend Obdachloſen iſt troſtlos.
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Speiſen und Getränke und errichtet Zelte. Hunderte von Per
ſonen hatten am Sonntag den r ag ohne Lebensmittel zu
bringen müſſen. altung wurde gegen Abend ſodrohend, daß die Behörden Maßregeln zur Wahrung der
Ordnung ergreifen mußten. rere große Petroleum
behälter der Standard Oil Companh in Oſt-Boſton
wurden von fliegenden Funken in Brand geſetzt und explo-
dierten mit fürchtbarer Gewalt. Da die Tanks aber iſoliert
ftanden, wurde niemand verletzt. Die Feuersbrunſt verbreitete
ſich mit raſender Geſchwindigkeit, weil ein heftiger Sturmherrſchte und die Mehrzahl der Falet von S war. Präſident
Rooſevelt drückte der Stadt Chelſea telegraphiſch ſeine Teilnahme
aus und bot Hilfe ſeitens der Armee und Marine an. Einem
Privatkabeltelegramm zufolge ſind insgeſamt 1200 Häuſer ein
Raub der Flammen geworden. Wahrſcheinlich befinden ſich
noch viele Tote unter den Trümmern. Die V
erſchoß mehrere Perſonen, welche bei Einbrüchen abgefaß
vpurden.

Zu dem Brande der alten Garniſonkirche in Berlin iſt noch
folgendes mitzuteilen: Die den Flammen zum Opfer gefallene
Kirche iſt im Jahre 1722 durch Stüler erbaut und im Jahre
1863 gänzlich renoviert worden, der eingeſtürzte Turm iſt
neueren Datums und gelegentlich eines vor einigen Jahren vor
genommenen Ausbaues des Dachſtuhls errichtet worden. Das
Innere der Kirche barg eine Menge Siegestrophäen, die
mit der preußiſchen Kriegsgeſchichte aufs engſte verknüpft ſind.
Ferner barg das Hauptſchiff der Kirche fünf große, wertvolle Oel
gemälde von Rode, die Helden des ſiebenjährigen
Krieges darſtellend, und ein Altarbild von Begas
(Chriſtus am Oelberge). Jn den Gewölben unter. der Kirche
haben etliche preußiſche Generale in den letzten beiden Jahr
hunderten ihre letzte Ruheſtätte gefunden.

Rettung aus Seenot,. Der iſche Dampfer „Star of
Japan“, aus London nach A lien unkerwegs, iſt am
2. April 4 Uhr morgens bei Kap Blanc auf einen Felſen gelaufen.
Der Unfall ereignete ſich an derſelben Stelle, wo im vergangenen
Jahre der Dampfer „Jean Barth“ geſtrandet iſt. Die Beſatzung
des „Star of Japan“ befürchtete in die Hände der Mauren zu
fallen, die in großer Zahl an den Strand gekommen waren. Sie
blieb infolgedeſſen fünf Tage an Bord des Schiffes und gab
Signale, ohne daß jedoch vorüberfahrende Schiffe ſie bemerkkten.
Erſt am fünften Tage wurde ein Boot ausgeſandt, das verſuchen
ſollte, Dakar zu erreichen und Hilfe zu erbitten. Das ausgeſandte
Boot begegnete dem deutſchen Dampfer „Hans Woermann“,
der die Jnſaſſen aufnahm und ſofort nach der Unfallſtelle ab
dampfte. Hier nahm er die Beſatzung auf mit Ausnahme des
Kapitäns, des Maſchiniſten und einiger Matroſen, die an Bord
blieben, um eine Plünderung des Dampfers durch die Mauren
zu verhindern. Die Beſatzung iſt in Las Palmas eingetroffen
und wird in den nächſten Tagen nach London transportiert.

Die Vermählung des Prinzen Viktor von Jſenburg-Virſtein
mit Fräulein Anna Rohrer, der Tochter eines Arztes aus
der Gegend von Schloß Schlackerwerth in Böhmen, hat am Sonn
abend vor dem Standesamt in Nürnberg ſtattgefunden. Der
Großherzog von Heſſen, in deſſen Landen die Familie des Prinzen
begütert iſt, hat Anna Rohrer den Titel einer Freifrau von Rom-
bach verliehen. Trotzdem ſoll die Familie des Prinzen erklärt
haben, ſeine Frau nicht empfangen zu wollen. Der Prinz iſt in
den BenzAutomobilwerken in Mannheim tätig geweſen; er
nimmt den Rang eines Rittmeiſters à la suite in der preußiſchen
Armee ein. Sein Bruder, Prinz Karl, iſt mit Miß Berta Lewis
aus NewOrleans vermählt, die er 1895 in London geheiratet hat.
Die neue Prinzeſſin Jſenburg iſt in ſchlichtbürgerlicher Art auf
gewachſen und hat ganz allein die Hausarbeit im Hauſe des
Vaters beſorgt, der nur eine beſcheidene Landpraxis hat. Der
Prinz kannte Anna Rohrer, deren Heimatsort zu den Beſitzungen
der Mutter ihres jetzigen Gemahls gehört, ſchon als kleines
Mädchen, und ſeine Neigung datiert viele Jahre zurück. Durch
ſeine Mutter, die eine Schweſter des Großherzogs von Toskang
iſt, iſt der Prinz ein Vetter erſten Grades der Frau Toſellt,
einſtigen Kronprinzeſſin von Sarhſen.

Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht in Hagen ver-
irteilte den des Mordes an der 1 jährigen Hedwig Hartmann
angeklagten Waldarbeiter Heſſe zum Tode und zum Verluſt
der bürgerlichen Ghrenvechte.

Untergang eines Fiſchdampfers. Der ſeit Februar über
fällige Hamburger Fiſchdampfer „Fritz“ (Kapitän Rieſſen)
iſt in der Nordſee mit der ganzen Beſatzung unterge
gangen.

Poſtmeiſter Michaelfen Der frühere Poſtmeiſter
Michagelſen zu Kopenhagen, der ſeinerzeit zuerſt die Ein-
führung des Weltportos angeregt hatte, iſt im Alter von
82 rDom Gewitter überraſcht. Eine Ge voPerſonen wurde in einer Kopelſe bei W er
überraſcht. Der Blitz ſchlug in die Kapelle ein, ein Mädchen
r e n rer Perſonen erlitten Brandwunden und
jatten trotz ärztlicher e ſpät abends iwieder W 8 vefe ſpät abends do wußtſein nigt

ZFolgenſchwerer Hauseinſturz. Während des Abbruches eines
in der Trommelſtraße zu r gelegenen Gebäudes ſtürzte
am Montag vormittag der Giebel des Nebenhauſes ein. Bisher
eine Frau in ſchwerverketztem Zuſtande von der
Feuerwehr geborgen worden. Ob noch mehr Perſonen unter den
Trümmern begraben liegen, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden,
da man den Einſturz weiterer Gebäudeteile befürchtet.

Meeresſegen an der Oſtſeeküſte. Jn den Kieker Ge
wäſſern nimmt der Meeresſegen in dieſem Frühjahre kein
Ende. Die Herings- und prottenſchwärme ſind ſo
znge heuer, daß die Fiſcher faſt allnächtlich die Boote bis zum
Rande füllen. Daß unter ſolchen Umſtänden die Preiſe außer
ordentlich ſinken, die gefangenen Fiſche wiederholt waggon-
weiſe als Dünger forttransportiert werden mußten, iſt
e ger h eng fo Stück enthaltend, ergielte nur

en Preis von ennig, ſo daß für 1 PfenniHeringe zu haben ſind. 4 b f ſennig eis Sutens
Wieder ein Schülerſelbſtmord. Der 15 Jahre alte Sohn des

Rentiers K. aus der Spichernſtraße in Berlin hat ſich Er
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Festtage.

Pottel Broskowshkl.

h aen das Leben enommen. Der junge Ferry K., der eine
öhere Lehranſtalt beſuchte, hatte, obwohl er ſehr i und

r begingſich große e gab, ein ſchlechtes Zeugnis erhalten.
die unſelige Tat, obwohl ſeine Eltern keineswegs ſtreng waren.

Cholera. Jn Petersburg iſt ein Cholerafall zu verzeichnen.
Die Regierung ordnet ſanitäre Maßnahmen an.

Von der Verbreitung der Kreuzottern im ſüdlichen Sachſen
legt die Tatſache Zeugnis ab, daß im vorigen Jahre im Bezirke
der Amtshauptmannſchaft Zwickau 940 Kreuzottern gefangen
re thtet wurden, was mit je 40 Pfennigen Fanggeld bezahlt
wurde.

Der Kronprinz als Pate. Wie aus Trier gemeldet wird, hat
der Kronprinz bei dem achten Sohne des Kalkbrenners Klein in
Ottweiler Patenſtelle übernommen. Jm vorigen Jahre war
der Kaiſer bei dem ſiebenten Sohne Kleins Pate.

Der Leichenfund im Berliner Tiergarten. Auf der Suche
nach dem Mörder des Schneiderlehrlings Blechert fanden
Kriminalbeamte in einem leerſtehenden Hauſe der Amalienſtraße
in einer Küche des zweiten Stockes eine Blutlache, die noch nicht
allzu lange dageweſen zu ſein ſcheint. Auch an der Wand ſowie
bei den Aſchenreſten in der Kochmaſchine entdeckten ſie Blut
ſpuren. Dieſe werden jetzt durch Gerichtschemiker geprüft. DasHaus wurde geſperrt. Her Vater des Ermordeten wohnt erſt ſeit
Jahresfriſt in Berlin. Er iſt Witwer und kam ſeinerzeit mit
ſeinem Sohne Hermann hierher. Drei weitere Kinder ſind in
Galizien zurückgeblieben. Der Mann iſt tagsüber von früh bis
ſpät als Kaſſierer tätig und konnte ſich wenig um ſeinen Sohn
kümmern. Er gab ihn daher zu einem Schneidermeiſter in die
Lehre, ſtattete ihn mit den nötigen Kleidungsſtücken und auch mit
einer kleinen Geldſumme aus.

Abtragung der Wälle Spandaus. Der Vertrag zwiſchen dem
Kriegsminiſter und der Stadtgemeinde Spandau iſt jetzt voll
zogen. Jn kurzer Zeit werden die Wälle, die Jahrhunderte hin-
e die Entwicklung Spandaus aufgehalten haben, verſchwun-

en ſein.
Feſtnahme eines Falſchmünzers. Jn Eberswalde wurde

ein Drechſlermeiſter wegen Falſchmünzerei verhaftet. Jn ſeinem
Hauſe wurde eine große Falſchmünzerwerkſtätte entdeckt.

Beſtialiſche Roheit. Das Schwurgericht in Hirſchberg verur-
teilte den Arbeiter Hatzel wegen vorſätzlicher Körperverletzung
mit tödlichem v zu 6 Jahren Zuchthaus und 7 Jahren
Ehrverluſt, ſeine Ehefrau wegen Begünſtigung zu 3 Monaten Ge-
fängnis. Hatzel hatte ſeinen 68 Jahre alten Schwiegervater
et ſener mit ſchweren Nägeln beſchlagenen Stiefeln zu Tode
getreten.Jn Sachen des Tremeſſener Eiſenbahnunglücks vom 7. Auguſt
vorigen Jahres hat nunmehr die Staatsanwaltſchaft gegen den
Zugführer, den Lokomotivführer des verunglückten Zuges, den
Bahnmeiſter, Vorarbeiter uſw., im ganzen acht Perſonen, die
Anklage erhoben. Die Verhandlungen finden in Gneſen am
28. d. M. ſtatt und dürften mehrere Tage in Anſpruch nehmen.

Der beſtialiſche Mord bei Ellwangen, dem der 16jährige Joſef
Hieber von dort zum Opfer fiel, charakteriſiert ſich nach end
gültigen Feſtſtellungen als ein Luſt mord. Der Ermordete
und der Mörder, der gleichalterige Fabrikarbeiter Kaspar
Müller, waren eng befreundet und unterhielten ſeit längerer

eit unerlaubte Beziehungen zueinander. Dieſer Tage begaben
ich die beiden Freunde in den zwiſchen Schwezheim und Vorder-

lengenberg gelegenen Wald. Hierbei hat Müller den Hieber im
Affekt erwürgt. Als Hieber kein Lebenszeichen mehr von ſich
gab, hat Müller ihn, wie er angibt, auf das Geſicht gelegt und
ihm dann mit einem Eichenknüttel den Hinterkopf eingeſchlagen,
bis er ſich vergewiſſert hatte, daß der Tod eingetreten ſei. Hierauf
ließ er den Leichnam liegen, ging aber am anderen Tage wieder
in den Wald und ſuchte, nachdem er ſich gehörig Mut getrunken,
ſein Opfer auf. Zunächſt entkleidete er die Leiche und ver-
ſtümmelte ſie in nicht wiederzugebender Weiſe. Darauf wollte
er den Leichnam querfeldein in einen anderen Teil des Waldes
tragen und dort begraben, wurde aber dabei von einigen Bauern
aus Schwezheim überraſcht und dem Amtsgericht Ellwangen zu-
geführt. Der Mörder zeigt keine Reue über ſeine Tat. Er iſt
allem Anſchein nach geiſtig normal, aber ein ſittlich minder-
wertiger, roher und verkommener Burſche.

Die Eroberung des Luftmeeres. Einen neuen glänzenden
Erfolg der Luftſchiffahrt erzielte am Sonnabend abend der
frühere Maler und jetzige „Aviator“ Léon Delagrange, der
auf dem Manöverfelde von Jſſh ein g. Dreieck von
850, 275 und 200 Metern Seitenlänge nahezu ſiebenmal
umkreiſte. Die Geſamtdauer des Fluges betrug 9 Minuten
15 Sekunden, konnte aber nicht in ſeinem vollen Umfange aner-
kannt werden, da das Aeroplan Delagranges unterwegs zweimal
leicht den Boden geſtreift hatte. Der offiziell kontrollierte Rekord
wurde deshalb nur auf 3925 Meter mit einer Flugdauer von
616 Minuten feſtgeſetzt. Delagrange hat demnach den Rekord
Farmans um 1921 Meter geſchlagen und wird damit der be-
deutendſte Anwärter auf die verſchiedenen großen Flugpreiſe.
Delagrange war völlig erſchöpft, da er den Flug nur in geringer
Höhe von zwei bis drei Metern unternommen hatte und deshalb
unausgeſetzt das Höhenſteuer lenken mußte, was eine gewaltige
Kraftanſtrengung erheiſcht.

Ein frecher Raubanfall wurde Sonnabend abend in einer der
belebteſten Straßen Brüſſels begangen. Drei Perſonen
drangen in einen Juwelierladen ein, verſuchten die Jnhaberin zu
erwürgen und entwendeten eine große Menge Juwelen. Als zu
fällig ein Poliziſt an dem Laden vorüberging, ergriffen die Diebe
die Flucht. Es gelang jedoch, einen derſelben zu verhaften. Der
Verhaftete nennt ſich Nitkowski und erklärt, 21 Jahre alt zu ſein,
Die Polizei iſt auf der Spur der beiden Mitſchuldigen. Die bei
dem Ueberfalkl ſchwer verwundete Verkäuferin iſt ihren Ver
letzungen bereits erlegen.

Zu einer blutigen Zigeunerſchlacht kam es in dem nahe der
Grenze gelegenen böhmiſchen Orte KleinTſcherma, Bezirk
Kudowa. Drei weibliche Mitglieder einer dort im Walde
lagernden Zigeunerbande waren bei einem Geflügeldiebſtahl er
tappt und in das Gemeindegefängnis eingeliefert worden. Als
die Zigeuner die Feſtnahme ihrer Frauen erfuhren, bewaffneten
ſie ſich mit Aexten, Beilen, Stöcken u. dergl., unternahmen, etwa
30 Mann ſtark, einen förmlichen Angriff auf das Haus des Ge
meindevorſtehers Stary und befreiten die drei gefangenen Weiber.
Hierbei entwickelte ſich ein regelrechter Kampf, in deſſen Ver

1904 er Temmelser, lieblicher, gut-

1904 er Clottener
1904 er Enkircher Steffensberg

1904 er Grünhänser,

bekömmlicher Bowlenwein à FlI, 0.75
à Fl. 1.00
à Fl. 1.25

1906 er Enkircher Hinterberg-Ausl, à Fl, 1.50

laufe der Sohn des Gemeindevorſtehers ſchwere Kopfverletzungen

erlitt; an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. Als ein
Gendarmerieaufgebot und zahlreiche mit Gewehren bewaffnete
Dorfbewohner herbeieilten, ergriffen die Zigeuner mit den be-
freiten Frauen die Flucht in die Wälder. Alle Nachforſchungen
nach ihrem Verbleib hatten bisher keinen Erfolg.

Jagd und Sbvort.
Radrennen. Man ſchreibt uns: Von Petersburg und
meldet das Kabel den Brennabor- Werken die neueſten

iege. Neben 5 erſten Preiſen gewinnt der Berliner Bader den Großen
Preis von St. Petersburg. Der Weltmeiſter Louis Darragon ſtartet
im Pariſer „Bufallo“ zum erſten Mal auf Brennabor und ſiegt überlegen
vor Parent und Wills. Jn r wird der große Frühlingspreis
und in Düſſeldorf der große Rheiniſche Frühjahrspreis auf Brennabor
gewonnen. Ueber 40 Preiſe ſind in der Saiſon 1908 bereits gewonnen
und bleibt daher Brennabor die erfolgreichſte Marke.

Die Automobiltourenfahrt NewYork Paris kann nunmehr
doch nicht programmäßig durchgeführt werden, da ſich die
Durchquerung von Alaska nach einem von dem führenden
Thomas Wagen unternommenen Verſuch als unm b g lich herausgeſtellt
hat. Der amerikaniſche Wagen iſt daher direkt nach Wladiwoſtok verſchifft
worden. Damit fällt die Senſation der ganzen Veranſtaltung!

Standesantt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. April 1908.

Aufgeboten Der Brauereibeſitzer Kurt Müller und Erna Saß,
Schwemme l.

Eheſchließuungen Der Arbeiter Guſtav Mahler, Gerberſtr. 10 und
Ella Krumpfer, Schlamm 13. Der Arbeiter Bruno Bohnhardt, Merſe
burgerſtr. 64 und Frieda Kuhnert, Merſeburgerſtr. 656. Der Arbeiter
Friedrich Schulze und Martha Hinne, Streiberſtr. 26. Der Schuhmacher
Friedrich Erge und Anna Höhne, Marienſtr. 29.

Geboren: Dem Kalkulator Guido Lohſe, Beeſenerſtr. 13 S. Herbert.
Dem Hilfsbremſer Karl Becker, Dieskauerſtr. S. Kurt. Dem Bier
fahrer Albert Schroeter, Hochſtr. 1, T. Eliſabeth. Dem Arbeiter Karl
Heiſterberg, Beeſenerſtr. 20, S. Willi. Dem Arbeiter Heinrich Wilke,
Torſtr. 36, T. Martha. Dem Schmied Guſtav Knobbe, Landsberger-
ſtraße 59, T. Elſa. Dem Privatier Wilhelm Kittel, Raffinerieſtr, 45,
T. Margarete. Dem Dreher Walter Bergmann, Pfännerhöhe 13, S.
Walter. Dem Telegraphen Leitungsaufſeher Karl Zabel, Jahnſtr. 5,
T. Gertrud.

Geſtorben: Des Schuhmachers Otto Luckert T. Elly, 2 Mon.,
Dieskauerſtr. 11 e. Der Bohrer Richard Kolbe, 55 J., Freiimfelde 5.
Des Probierers Karl Stange Ehefrau Luiſe geb. Muth aus Burgörner-
Altdorf, 63 J., Klinik. Die Witwe Friederike Reiche geb. Koch, 88 J.,
Beeſenerſtr. 19. Des Arbeiters Hermann Hartwig T. totgeb., Jakob-
ſtraße 47. Des Bergmanns Albert Spott T. Martha aus Dieskau,
12 J., Klinik. Die Witwe Thereſe Eckardt geb. Stieber aus Nienſtedt,
69 J., Klinik. Des Maurers Kurt Crain S. Werner, 4 Mon., Jakob-
ſtraße 31. Des Tiſchlers Max Mackrodt Ehefrau Eliſe geb. Schüle,
29 J., Jakobſtr. 43. Die Witwe Berta Städtler geb. Spanier, 74 J.,
Torſtr. 50. Der Kaufmann Walter Brauer, 25 J., Gr. Steinſtr. 34.

Auswärtige Aufgebote: Der Landwirt Otto Knittel, Beeſen und
Minna Encke, Kelbra. Der Maurer Karl Flaake, Freckleben und Luiſe
Grupe, Hettſtedt. Der Schloſſer Max Stein, Halle und Anna Hüther,
Eilenburg. Der Militär-JntendanturSekretär Paul Haeuber, Halle
und Anna Freyer, Jeſſen. Der Schloſſer Ernſt Hueke, Halle und Anna
Schröter, Schenkenberg. Der Arbeiter Gottfried Sturm und Anna Faß-
hauer, Schochwitz. Der Zigarrenhändler Max Drietchen, Halle und
Bertha Pohl, Wengen. Der Polizeiſergeant Guſtav Bührig, Halle und
Doris Köhnemann, Oſterwald a. E.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13. April 1908.
Eheſchließungen Der Friſeur Friedrich Seelig, Gr. Wallſtr. 11

und Margarete Gödel, Kapellengaſſe 3.
Geboren: Dem Jnſpektionsbeamten Wilhelm Oswald, Burgſtr. 19,

S. Arnold. Dem Arbeiter Auguſt Rahm, Trothaerſtr. 78, T. Margarete.
Dem Arbeiter Friedrich Spindler, Saaleſtr. 7, S. Kurt. Dem Schloſſer
Albert Lehmann, Deſſauerſtr. 10, S. Otto. Dem Straßenkehrer Franz
Stieme, Harz 29, T. Gertrud. Dem Schneider Heinrich Rauchhaus,
Breiteſtr. 3, T. Annemarie. Dem Arbeiter Franz Maaß, Reilſtr. 42,
S. Otto. Dem Gaſtwirt Hermann Uebe, Geiſtſtr. 58, S. Walter.

Geſtorben: Des Arbeiters Otto Kurth, Karlſtr. 26, S. totgeb. Der
invalide Drahtzieher Wilhelm Bröcker, 70 J., Leſſingſtr. 14. Der Berg
arbeiter Ferdinand Herrmann, 61 J., Oppinerſtr. 11. Des Arbeiters
Gottlieb Schlegel aus Lettin Ehefrau Friederike geb. Kroſt, 89 J.,
Diakoniſſenhaus. Des Maſchiniſten Julius Cornelius, Adolſſtr. 5, S.
totgeboren.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00 4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-—-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 4 Mk. Tauben, pro St. 40-—60 Pfg.
glhietrein 1 Ltr. 15 Pfg. Enten, pro St. 3,00--4,00 Mk.

lumenkohl, 1 St. 25--50 Pfg. Gänſe, 1 St. 1--2 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 8--15 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.

oſenkohl, 1 Liter 25-—30 Pfg, Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
raunkohl, 1 St. 8--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,40 Mk.

Weißkraut, 1 St. 15--20 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Möl. 15--20 Pfg, Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 13--15 Pfg. Butter, pro St. 68 70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 8- 15 Pfg. Eier, pro Modl. 1,00--1,05 Mk.
Sellerie, 1 St. 8- 15 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Schnittlauch, 1 Bund S Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Aepfel, 1 Möbl. 30-—80 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a, S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

—òwjòdòdöd

Wir empfehlen als besonders preiswert nachstehende

Mosel-, Rhein- u. Bordeaux-Weine,
1905 er Dackenheimer Dreceh,

Gew. J. Winkels-Herding, Dackenheim à FI. 1.00
1905 er Oppenheimer Goldberg,

Gewüäehs Leopold Hertz, Oppenheim à Pl. 1.25
1905 er Niersteiner Vockenberg-Riesling,

Gewächs Heinr. Schlamp, Nierstein à VI. 1.501905 er Deidesheimer Gewürziraminer,
Gewächs Meyer à PI. 1.75 Gewäehs Fr. Leop. Spindler-Steinmetz à Fl. 1.75

1904 er Prarbacher Ungsberg, 1904 er Forster Riesling,Gewächs Otto Kaess à FI. 2,00 Gewüächs W. Senennorn-Wallbillich à FI. 2.00
1899 er St. Julien, Original-Bordeaux-Gewächs à PI. 1.00
1899 er Chat. Citran 99 99 99 à PI. 1.251899 er Chat. Beycheville 95 25 à Fl. 1.50
1899 er Chat. Leoville, 9 3 à PI. 1.75
1899 er Chat. Larose, 5 59 à FI. 2.0099

W Heiſ grösserer Abnahme Preisermässigung. W
Immperial see euvée speciale, sehr angenehmer und bekömmlicher Rheinweinsekt,

à PI. 2.75, bei 12 PI. 2.50.
Cremme de Bouzy, Original -Gewüchs der Ohampagne, à PI. 3.50, bei 12 FI. 8.00.

Alle anderen deutschen und ö C V. isan,tie et e e Seele (6218



Stadttheater in Halle a.

Mittwoch, den 15. April 1908 M
204. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4.Viert
Rovität! Zum 3. Male: Novität!

Tieflancl.
Muſikdrama in einem Vorſpiel und
2 Aufzügen. Text nach A. Guimera

von Rudolph Lothar.
Muſik von Eugen d'Albert.

n
noch bis nächsten

Donnerstag

Grosse Eingänge in neuen

Kinder- Kleidern
Spielleitung Theo Raven. 1392.

w Muſikaliſche Leitung: E. Mörike. 1659.Perſonen: 1771.Sebaſtiano, ein reicher
Grundbeſitzer Franz Frankf. 1797.

Tommaſo, der Aelteſte

FRUEN der Gemeinde M. Birkholz. 1800.ar nerio Mhiinech Bergmann.

Kolossaler Erfolg der Novität: P S z ginge U s0 a e 0 e e 5Five o Se re al hochmoderne, reizende Fassons aus bewährten Anlonia W. Wallne 198
j Roſalig R. Sebald.C AB ARET Stoffen zu sehr billigen Preisen. [6210 n S ehe

etro ogHierzu Auftreten des Rae Sitten J. Barre.Schulkleider aus wollenen Stoffen
für Mädchen von 6 bis 13 Jabhren,

tadellos sitzende gute Sachen vergangener Saison,

für die Hälfte der sonstigen Preise.

[Jm Dienſte Sebaſtianos
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [6203
Donnerstag, d. 16. April 1908
255. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. I. Viert.

r brillantenünstler-Ensembles,.
Anfang 8 Uhr.
Ende vor 11.

Uraufführungunter m Leitung des
Komponiſten

Gouverneur und Müll TF Hönick un Güen lagent eine 2J. Trothe n I S Direktion E. M. Mauthner, h
oOptisches Institut, Mittwoch, den 15. April v4 etiticPoſtäraße 910. am Leipziger Turm. u igren her letztoPunke. I enGegründet 1816. Donnerstag n dieW pielhaus 7A ß e ti i t ſeipziger Dir. Hart ann, r WePhilippis wieubwärtige Theater. Allgem. Hall. BeamtenSterbekaſſen-Verein. die Ernte

h den 15. Avril t Die ordentliche Mitgliederverſammlung findet am J rn7 er eues Theater): Ros- Dienstag, den 28. April 1908, abends 8 Uhr non Dis in der „Dresdener Bierhalle“ ſtatt. lrag 5 Leipzig Altes Theater): Die Tagesordnung: ſich deE v Sir Theater): Das 1. Geſchäftsbericht für 1907, Rechnungslegung und Bericht des Direktion Gustav Poller. r

en a eater a Prüfungsausſchuſſes. iel d y h früherr alle Damen und Herren, welcho Blumenboot. 2. Entlaſtung des Vorſtandes. ar ope heiter 4 von de
Wert auf ihrs Toilette legen, ist Beſchlußfaſſung über Verwendung der Ueberſchüſſe war arT Damenputz. Neuwahlen Beiſpielloſen führerdie Wahl einer tadellosen eleganten Hüte werden ſchick und geſchmack Halle a. S. im Avril 1908. La cherfolg entzoge
S G S Pussbekleidung. S voll garniert und moderniſiert Der Vorſtand. t allabendlich g9 W iſtSchulſtrafte 2 II. Weigelt. Krüger. Stammer. [6213 erzielt allabendlic u!v—HHraieonfhnne I chts ach Zwölfeit ng Fernrur 2061. „„Allhls n eexzentr. Burleske m. Geſang u. v de3hu waren Tanz in 3 Akt. v. E. Ernau-Ewald. ſtehend

Konfituren Spezial Man (620 Lies du ren r landlung. J ſchreit vor Cachenn J r
sind tonangebend und stehen auf über die beiden kommuhböchstor Stufe der Vollkommenheit. nuverwüſtl. Grotesk Komiker akte zu womitGrösste Auswahl in allen Preislagen Georg al u. Alfred b. zu kaltmöge i

0 m verhanlUulgust PIrl, Senunwarenhans, 1Abert Sturn.
C 88Geiststrasse 10. T. 2748. S nieMitglied des Rahbatt-Spar-Vereins. e e 2 „Melsterschaftsringer, J7 S S W e W z Berufsringer, ob Leicht-, ob rS e 5 er 4 Schwergewicht, heraus, sich ſtellun g

S mit mir hier in Halle m HermarS Reg gar osse Auswahl -grieehiseh- römischen m00 S e e W zu messen. m 7ur für errenl ce e 7 „Vornehmer l I. Präm WienFernspr. 710. Rapatt-Marken. Gesche Fänle,. M eVerſäumen Sie bitte nicht, bei Einkauf per 5 d Gern der im Stande ist, mich in
Garderobe ſich von der Leiſtungsfähigkeit der Firma e 30 Minuten zu besiegen. zuFordere gleichzeitig sämt- abteilun

Otto Knoll. enund Sportsman heraus in dobere Leipzigerſtraſze 36, n h n Duzu überzeugen. Ein Verſuch ſichert mir Jhre Gr. Steinstrasse II. e aggregiee lusführung un ualität iſt von aßanfertigung nicht zu unterſcheiden. Ganz beſonders el. Foflieferant Fran e e ſs. m Der Her
ſind zu empfehlen: gut erhalten (Jrmler), zu ver- Pudding- Pulver e 20. 10 voin 26.Herren-Anz üge 304 S kaufen. Beſi tigung in jedem vornehmen Geſchmack. Der e e 25. 75 1007, dla örhaus Kaufmann e 50. 20 5 8 desSommer Paletots 20-45 ſ. de iden Dur en Hietet (6234 Meldungen Verden von e

Se d We wo Se en lie im Laufe des Jahres beim Zuſchneiden an r h des Walhalla Theatersgeſammelten kurzen Maße von nur prima Qualität Th. Franz z eher entgegen genommen. 7 i. Ap r
habe zu Beinkleidern und Burſchen Anzügen in ganz vorzüg Hochechtungsvoll rlicher Ausführung aufarbeiten laſſen. Es ſollte ein jeder von dieſer b S Beegünſtigen Offerte Gebrauch machen. [6226 n ert furm. d. M
frische Ananas W und 2.Einladung lz. Beitritt i. d. m org. Verein

S Kikter Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch Mädchen Deutſchlands. Ver

heute eingetroffen, Pfund von 90 Pfg. an.

Bernh. Barth. Trſtraße 19. n ehe 8 Uhrg. eidenplan Hilfskaſſe fürpraninos solideste Arbeit es ich ſelbſt ihr Bro erdiene 2Perzina-Schwerin weibl. Perſonen b. Krankheit undgrösste Tonschönheit sowie Tore i s
e Auskünfteunüber troffene Preis vw ürdigkeit. h Familien und

Privat- Verhältnisse auf alle Hlätze

ſind im Ton und Spielart un erreicht.
Fabrik Niederlage nur bei [6211

Mittelſt 9--10.H. büders, Aelteſte e am Platze.

Ausverkauf wegen Räumung. dösseldorf der Welt erteilen sohbr gowiseenbeftFenstervorseizer zurn Selbſtkoſtenpreis C. Rich. Ritter, Halle, Beyrich C Greve, en

2 S., 5498von 2 Mk. an Pianoforte fabrik [6223 intornatioraſeg e
Kuchenbleche, Kuchenbretter 9Glas malerei Guckeisen, Königſtr aße 59. in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23. S Praehtkatalog s ratis. Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. RNit 2 Beilagen.
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Mittwoch

Gedenktage.
15. April.

Graf Eberhard der Greiner (Rauſchebart) geſtorben.
Der Liederdichter Simon Dach geſtorben.
Der öſterreichiſche Diplomat und Feldherr Karl Philipp
von Schwarzenberg geboren.
Der erſte Präſident der dritten franzöſiſchen Republik,
Louis Adolphe Thiers, geboren.

1392.
1659.
1771.

1800. Der engliſche Polarforſcher Sir James Clarke Roß
geboren.

1832. Der Humoriſt und Zeichner Wilhelm Buſch geboren.
1856. g7 Pariſer Kongreß beſchließt die Abſchaffung der

aperei.

Tagesſpruch: Das Glück läßt ſich nicht jagen,
Von jedem FJägerlein;
Mit Wagen und Entſagen
Muß d'rum geſtritten ſein.

Scheffel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. April.

Aus der Stadtverordnetenverſammlung.
Die geſtrige Stadtverordnetenverſammlung hat eine umfang

reiche Tagesordnung erledigt. Neben einigen wichtigeren Vor-
lagen handelte es ſich jedoch meiſt um Petitionen. U. a. hatte
eine Anzahl Droſchkenführer um Abänderung der Ver
ordnung über das Droſchkenfuhrweſen oder um
nachſichtigere Behandlung bei Verſtößen gebeten. Ueber die
Petition wurde Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen, ein im
wohlwollenden Sinne gehaltener Zuſatz des Petitionsausſchuſſes
jedoch gutgeheißen. Bei der Gelegenheit kam zur Sprache, daß
das Droſchkenfuhrweſen in Halle nicht auf der Höhe der
zeit ſtehe und gegenüber anderen Städten von gleicher Größe
wie Halle ſehr viel zu wünſchen übrig laſſe. So wurde namentlich
über unpünktliche Droſchkengeſtellung geklagt; vielen nicht im
gentrum der Stadt wohnenden Bürgern ſei es zu manchen
eiten abſolut nicht möglich, eine Droſchke zu bekommen. Jhre
Zahl ſei zu gering. Es wurde aber auch nicht verſchwiegen, daß
ſich der Droſchkenbetrieb durch die heute beſtehenden günſtigen
Verbindungen der elektriſchen Bahnen nicht mehr ſo rentabel als
früher erweiſe, und daß dieſe Erſcheinung viele Fuhrwerksbeſitzer
von der Jndienſtſtellung von Droſchkem abhalte. Jn der Debatte
war auch darauf hingewieſen und behauptet, mehreren Droſchken-
führern ſei infolge geringfügiger Beſtrafungen der Fahrſchein
entzogen worden. Auch ſollen die Beſtrafungen überhaupt in
viel zu ſcharfer Weiſe erfolgen. Hierzu wurde jedoch vom
Magiſtratstiſche aus erwidert, daß jeder zur Anzeige kommende
Fall genau geprüft werde und in vielen Fällen nicht anders ge
urteilt werden könne, als geſchehen ſei. Nach dieſer Richtung hin
ließen ſich auch Stimmen aus dem Kollegium vernehmen.
Bei der Wahl von Beiſitzern und Stellvertretern für die bevor
ſtehenden Stadtverordneten Ergänzungswahlen
wies der Referent auf die diesmal hervorgetretenen außerordent-
lichen Schwierigkeiten zur Heranziehung von
Bürgern für dieſes Amt hin. Viele hätten das Jmtereſſe am
kommunalen Leben verloren. Es werde geklagt, daß die Wahl
akte zum großen Teil in die ſtädtiſchen Turnhallen verlegt ſeien,
womit Uebelſtände verbunden wären. Es ſei in den Turnhallen
zu kalt und dieſe zu längerem Sitzen ungeeignet. Der Magiſtrat
möge in Zukunft für Abhilfe Sorge tragen. Von den ſcoyrſt
verhandelten Gegenſtänden ſei noch die zurückgeſtellte Vorlage
betr. Erweiterung des Stromnetzes des Elek-
trizitätswerkes nach dem Oſten der Stadt und die dem
Magiſtrat zur Erwägung überwieſene Petition des Frauenbil
dungsvereins um Anſtellung einer Polizei-Aſſi-
ſten t in hervorgehoben.

Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten-
ſitzung wurde die Anſtellung des StraßenreinigungsJnſpektors
Karl Jänſch vom 1. April d. Js. ab genehmigt, ebenſo die An
ſtellung der Probiſten Karl Hirt vom 22. April d. Js. und
Hermann Bruck vom 26. April d. Js. ab als PolizeiSergeanten.
Der Penſionierung des Steuererhebers Wilhelm Otto Rath
rom 1. Juli 1908 ab unter Gewährung der ihm geſetzlich zu
ſtehenden Penſion von 1500 Mark wurde zugeſtimmt. Dann
fanden noch Erſatzwahlen zu. Pflegern für den neunten
Armenbezirk und die Wahl von vier Stadtverordneten in das
Schulkuratorium ſtatt.

Militäriſches. v. Tronchin, Major in der Eiſenbahn
abteilung des Großen Generalſtabes, von dem Kommando zur Eiſen
bahndirektion in Halle a. S. enthoben und zum Linienkommandanten
in Halle a. S., v. Stralendorff, Hauptmann und Kompagniechef
im Füſilier- Regiment Nr. 36, mit Penſion zur Dispoſition geſtellt und
zum Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Belgard, Lang, Hauptmann,
aggregiert dem Füſilier Regiment Nr. 36, zum Kompagniechef im Regi
ment ernannt.

T Zur Erhöhung der Beitragsmarken für Dienſtmädchen uſw.
Der Herr Regierungspräſident zu Merſeburg hat laut Bekanntmachung
vom 26. September 1907, Stück 39 des Regierungs Amtsblattes für
1907, den orteüblichen Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter gemäß
58 des Krankenverſicherungsgeſetzes für den Stadikreis Halle a. S.
anderweit feſtgeſetzt, und zwar: a) für männliche über 16 Jahre
alte Pe ſonen auf 3,30 Mk. b) für weibliche über 16 Jahre alte
Perſonen auf 1,50 Mk. Dieſe Tagelohnſätze ſind mit dem
i. April 1908 in Kraft getreten. Von dieſem Zeitpunkte ab
müſſen daher gemäß S 34 Abſatz 2, Ziffer 5 des JnvalidenVer-
ſiherungsgeſetzes vom 13. Juli 1899 für Perſonen, welche einer Orts-,
Betriebs oder JnnungsKrankenkaſſe nicht angehören, vom
1. d. Mts. ab höhere Beitragsmarken verwendet werden, und zwar
l. für die unter a genannten Perſonen Marken der Lohnklaſſe VI
und 2. für die unter b genannten Perſonen Marken der Lohn
laſſe II. Zu den letztgenannten Perſonen gehören
namentlich die in Privathaushaltungen becſchäftigten
Dienſtmädchen, Aufwärterinnen, Näherinnen,
Vaſchfrauen uſw. Es ſind alſo für dieſe nur noch Beitrags
nnken der Lohnklaſſe II wöchentlich 20 Pfg. zu verwenden.

1. Beilage zu Nr. 179 der Halleſchen Zeitung 15. April 1908.

Waltking als Beiſitzer. Herr
trotz der Ungunſt des Wetters zahlreich erſchienenen Damen und
Herren in eindringlichen und begeiſterten Worten über den
Kampf des Deutfſchtums in der Oſtmark, ſo daß er
für ſeine trefflichen Darlegungen lebhaften Beifall erntete. Wir
teilen den Vortrag an leitender Stelle der vorliegenden Zeitung
mit. Nach dem Vortrage hatten ſich noch 40 bis 50 Damen und
Herren zu einer geſelligen Ausſprache vereinigt. Die Ortsgruppe
gewann eine erhebliche Zahl neuer Mitglieder. Möge ſie weiter
hin gedeihen und derartig anregende und aufklärende Vorträge
öfter veranſtalten.

Die Stadtverordneten-Erſatzwahl im II. kommunalen
Verein. Die Verſammlung des II. kommunalen Vereins am
geſtrigen Montag war für die bevorſtehenden Erſatzwahlen von
beſonderem Jntereſſe, weil beide Parteien, der Allgemeine
Bürger- Verein beſonders II. und III. kommunaler
Verein) und der Halleſche Bürger-Verein durch ihre
Kandidaten und auch durch andere Vertreter zur Sprache kamen.
Herr Rechtsanwalt Herzfeld eröffnete die Sitzung, zu deren
Beginn Herr Oberingenieur Minner die bekannte Darſtellung
der Lage gab. Er bezeichnete zum Schluß den diesmaligen Sieg
der Kommunalen für eine Lebensfrage ihrer Vereine. Jhm ant-
wortete Herr Privatdozent Dr. Steinbrück, indem er die
Gründe, die gegen ſeine Wahl angeführt werden, als haltlos hin
ſtellte. So weiſt er die Behauptung zurück, daß das paſſive Wahl
recht an das aktive geknüpft iſt. Hinſichtlich der Aufträge, die er
von ſeiten der Stadt bekommen hat, ſtellt er feſt, daß es ſich nur
um zwei von der Stadtverordnetenverſammlung ihm übertragene
Gutachten handle. Es könne hierbei um ſo weniger von einer
Beſchäftigung für und durch die Stadt die Rede ſein, als nie-
mand daran denke, Prozeſſe von Rechtsanwälten, die gleichzeitig
Stadtverordnete wären, für die Stadt geführt, als Beſchäftigung
durch die Stadt anzuſehen. Jn jedem Falle traue er den Herren
in ſolcher Lage Unparteilichkeit genug zu, um ſich in ihrem Urteil
nicht beeinfluſſen zu laſſen, wie es ja auch vorkomme, daß Stadt-
verordnete tatſächlich von der Stadt Beſchäftigung im wirklichen
Sinne bekämen. Von anderer Seite wird noch darauf hinge-
wieſen, daß ſchon von vornherein der Allgemeine Bürgerverein
im Januar durch ſein Schreiben den Halleſchen Bürgerverein auf
zwei Kandidaten (Minner oder Günther) feſtlegen wollte,
während es am Platze geweſen wäre, den Halleſchen Bürger-
Verein um Vorſchläge für die Wahl zu bitten, weil ja die Erſatz
wahl vorgenommen würde für einen Kandidaten, deſſen Auf-
ſtellung dem Halleſchen Bürger-Verein früher zugeſtanden hätte.
Rechtsanwalt Herzfeld weiſt den Vorwurf zurück, der Allgemeine
Bürger-Verein hätte bei der Wahl in der II. Abteilung ſeine Ver-
ſprechungen nicht gehalten, weil der Haus und Grundbeſitzer-
verein der einzige Ausſchlag gebende Faktor in der II. Abteilung
iſt. Unberechtigt ſei auch der Vorwurf, als ob der Allgemeine
Bürger-Verein jetzt bei der Erſatzwahl den Halleſchen Bürger
Verein hätte zurückdrängen wollen, vielmehr ſei der Halleſche
Bürger-Verein ſelbſt ſchuld an der Uneinigkeit, weil er keine Vor-
ſchläge gemacht habe. Rechtsanwalt Herzfeld unterzieht das Pro-
gramm des Halleſchen Bürger-Vereins einer zwar ſcharfen aber
etwas oberflächlichen Kritik, er gibt auch ſeiner Anſicht Ausdruck,
daß die Beamten in der Stadtverordnetenverſammlung häufig
„nicht ſo dürften, wie ſie gern möchten. Er macht
weiter auf die Verſtimmung aufmerkſam, die die Bürgerſchaft
darüber ergriffen hat, daß Dr. Steinbrück, trotzdem ſeine
Wahl für ungültig erklärt worden iſt, doch wieder auffgeſtellt
würde, der Redner ſtellt auch ſeines Erachtens die abermalige Un-
gültigserklärung im Falle der Wahl als ſicher hin. Jn der
weiteren Debatte, die an Lebhaftigkeit und perſönlichen Be-
merkungen nichts zu wünſchen übrig ließ, wurde dem Halleſchen
Bürger-Verein beſonders von Herrn Gygas und Herrn Rös-
ner (III. kommunaler Verein) zum Vorwurf gemacht, daß er
einſeitige Jntereſſenpolitik treibe und allein daran die Schuld
tragen würde, wenn die Sozialdemokraten in größerer Zahl zu
Stadtverordneten gewählt würden, denn eine Vereinigung
zwiſchen den Kommunalen und den Beamten würde, wie
Herr Gygas ſich ausdrückte, „niemals“ ſtattfinden können.
Auf wiederholtes Drängen, diejenigen Stadtverordneten namhaft
zu machen, die nach dem Schreiben des Halleſchen Bürger-Vereins
an die Zeitungen von der Stadt Verdienſt in der Höhe von
30 000-—-50 000 Mark gehabt hätten, antwortet Herr Dr. Stein-
brück, dies zwar nicht in der öffentlichen Verſammlung, aber
perſönlich gern tun zu wollen. Uebrigens wurden auch von
ſeiten des II. kommunalen Vereins Stimmen laut, die für ein
friedlicheres und gemeinſchaftliches Vorgehen, geſtützt auf einen
dritten, beiden Parteien angenehmen Kandidaten, ein-
traten. Schließlich wird doch Herr Minner als Kandidat des
II. Vereins proklamiert. Die Sitzung war lebhaft, von
beiden Seiten fielen recht perſönliche Bemerkungen, trotzdem
jeder nicht perſönlich zu werden verſprach. Auch der Herr Vor-
ſitzende Rechtsanwalt Herzfeld iſt noch lange nicht ſo frei
davon, wie er vielleicht ſelbſt glaubt.

Die neuen Wagen der Stadtbahn. Man hatte ſich ſeit
einer Reihe von Jahren daran gewöhnen müſſen, daß unſere
Stadtbahn immer wieder und wieder mit einigen wenigen gerecht-
fertigten und mit vielen grundloſen Vorwürfen bedacht wurde.
Faſt jedem fuhr ſie zu langſam, paſſierte etwas, ſo fuhr ſie jedem
ſelbſtverſtändlich zu ſchnell. Dieſem waren die Wagen zu unbe-
quem und zu eng, jenem lagen die Fahrzeiten zu ſehr aus-
einander. Hier ſchimpfte einer, daß es keine Schaffner gab, dort
ſchimpften alle, daß die Fahrpreiſe verteuert wurden. War über-
haupt ſchon irgend einmal einer zur Zufriedenheit bedient
worden Mindeſtens wurde doch über das nervenzerrüttende Ge-
klapper und Stoßen der Wagen geſcholten. Sieht man aber ge-
nauer zu, ſo iſt es jedem klar, daß die Direktion unermüdlich
beſtrebt war, wirklichen Uebelſtänden abzuhelfen. Eine Ver-
beſſerung reihte ſich an die andere an. Was aber hoch anzu

erkennen iſt, es trat bei der Leitung der Bahn nie eine Selbſt
zufriedenheit ein. Wer iſt überhaupt ſoweit ſachverſtändig, ſagen
zu können, daß ſich bei einem ſo umfangreichen Betriebe Ver-
beſſerungen ſchneller einführen laſſen, als es geſchieht? Seit
langer Zeit war die Direktion bemüht, die alten und in der Tat
vielfach unbequemen Wagen durch neue zu erſetzen, die dem er-
weiterten Verkehr, in gleicher Weiſe auch der erhöhten Bequem-
lichkeit dienten. Und nun endlich haben wir auch die neuen
Wagen. Jn kurzer Zeit werden die drei Hauptlinien: Bahn-
hof--Trotha, Artilleriekaſerne--Steinweg, Hettſtedter Bahnhof--
Wittekind mit den neuen Wagen ausgerüſtet ſein. Man hat ſie
ja ſchon hier und da bei Probefahrten geſehen, und erſtaunt blieb
jeder ſtehen, wenn er einen von den neuen Salons lautlos durch
die Straßen dahingleiten ſah, der Ausdruck fahren iſt ein bißchen
zu ſtark für dieſe leichte Bewegung. Dem hellen, freundlichen
Ausſehen entſpricht auch die innere Einrichtung. Die neuen
Wagen ſind im Jnnern viel breiter als die alten. Die Sitzplätze
ziehen ſich nicht mehr an den beiden Längsſeiten hin, das be-
ſonders bei ſchlechtem Wetter unangenehme Entlangſtreichen an
dem Schuhwerk der Fahrgäſte wird alſo vermieden, denn die Sitz-
plätze liegen in den neuen Wagen quer, wie es ſchon bei einzelnen
Sommerwagen der Fall war. Die Sitzplätze liegen höher bezw.
die Fenſter niedriger, auch haben die langen Wagen nur drei
große Spiegelſcheiben, ſo daß man auf weite Entfernung hin die
Straßen überſehen kann und die Fahrt in den neuen Wagen eine
richtige Spazierfahrt wird. Das Lüften der Wagen erfolgt oben
durch Klappfenſter, jede Zugluft iſt alſo ausgeſchloſſen. Der Decken-
ton der Wagen iſt gleichfalls hell und freundlich, die 6 Glüh-
lampen verbreiten am Abend ein angenehmes, nicht aufdringliches
Licht. Da auch die vordere und die hintere Plattform vergrößert
iſt, können die neuen Wagen mit 18 Sitz- und Stehplätzen 36 Per-
ſonen gleichzeitig befördern. Die früher beſonders am Abend kaum
lesbare Aufſchrift der Wagen iſt durch eine neue, auf dem Dache
der Wagen angebrachte Ueberſchrift erſetzt, ſie iſt auch auf weitere
Entfernungen hin zu erkennen, weil ſie direkt beleuchtet wird.
Außerdem tragen die Wagen große Liniennummern, wie z. B.
auch in Berlin und Leipzig. Die Motore der Wagen können
wenigſtens zuſammen 40 Pferdekräfte entwickeln, jede Axe wird
beſonders angetrieben, ſo daß es möglich iſt, im Sommer z. B.,
bei regem Verkehr auch mit zwei Anhängewagen die größten
Steigungen bequem zu überwinden. Die Stromſpannung beträgt
über 550 Volt. Beſonders vorteilhaft iſt der Aufbau der Wagen.
Der Kaſten ſitzt nicht mehr auf dem Axengeſtell, ſondern auf einem
Rahmen, der von großen Blattfedern getragen wird, die auf den
Axenlagern ruhen. Durch dieſe Federn wird das Stoßen und
Rucken der Wagen beim Paſſieren von Weichen und Schienen-
ſtößen aufgehoben. Außerdem wird aber auch der Ruck beim plötz-
lichen Anhalten oder Abfahren noch durch je zwei andere Blatt-
federnlager aufgehoben, die dem Wagenkaſten ein leiſes Hin- und
Herpendeln in der horizontalen Ebene geſtatten. Die Fahrt geht
in der Tat faſt lautlos vor ſich, und jeder wird ſich bald perſönlich
von der Vortrefflichkeit der neuen Einrichtungen überzeugen
können, denn in wenigen Wochen iſt die Einführung der neuen
Wagen, es ſind zunächſt 34, durchgeführt. Sie werden vorläufig nur
auf den drei genannten Linien laufen. Die 16 erſten Wagen ſind
von der Falkenried- Fabrik in Hamburg gebaut, die nächſten
18 von Lindner in Ammendorf bei Halle. Die neuen Wagen
haben übrigens das anſtändige Gewicht von nahezu 16 000 Kilo-
gramm.

Paſtorale Gemeinſchaftskonferenz in Halle. Die paſtoralken
Gemeinſchaftskonferenzen erſtreben bekanntlich unter Ausſchluß aller
kirchenpolitiſchen Parteibewegungen auf Grund der Heiligen Schrift
und der Lehre unſerer Kirche Anregung zur tieferen Erfaſſung der
Lebenskräfte des Evangeliums, zur beſſeren Pflege geiſtlicher Gemein-
ſchaft unter den Paſtoren und zur Förderung geſunder chriſtlicher
Gemeinſchaft in den Gemeinden. Eine ſolche Konferenz für die Pro
vinz Sachſen und Anhalt wird am 29. und 30. April d. Js. in Halle
im Evangeliſchen Vereinshauſe abgehalten werden. Nach dem Pro
gramm wird die Konferenz am Mittwoch 29. Avril nachmittags
4 Uhr durch den Herrn Generalſuperintendenten
D. Vieregge aus Magdeburg eröffnet. Ebenfalls am Nachmittage
werden noch zwei Vorträge gehalten: „Die Bekehrung der
Paſtoren“ (Ohly aus Berlin) und „Bleibet in mir“ (Wuttke
aus Merſeburg. Am Donnerstag, 30. Avril, findet früh Andacht
ſtatt. Außerdem werden die Vorträge: „Jeſus als Seel-
ſorger“ (Lic. Dr. Heim aus Halle, „Die Seelſorge an den
Geſunden inder Gemeinde“ (Blau aus Wernigerode) gehalten;
mehrere Paſtoren werden Berichte über ihre Erſahrungen in der
Gemeinſchaftsarbeit geben, und ſchließlich wird über den 8 uſammen-
ſchluß der paſtoralen Gemeinſchaftskonferenzen Deutſchlands referiert
werden (Bunke aus Berlin). Eine rege Beteiligung der Provinzial-
Geiſtlichkeit iſt zu wünſchen und auch zu erwarten.

Zur Wohltätigkeits-Veranſtaltung der deutſchen Reichs
fecht ſchule Verband Halle-Thüringen) wird noch auf folgende
Programmänderung aufmerkſam gemacht. Herr Schache iſt leider
verhindert für ihn wird Fräulein Kalliwoda aus London ein
treten. Außerdem iſt noch nachzutragen, daß Fräulein Ellis Gondy
von unſerem Stadttheater den Prolog ſprechen wird.

Der C. H. E. (Club Halleſcher Einzelfahrer) weiht am Mitt-
woch während des üblichen Fahrabends in den Geſellſchaſtsſälen, Karl-
ſtraße 14, ſeine neuen, von der Firma Max Schultz, Martinsberg, ge-
lieferten Saalmaſchinen durch eine kleine Feier ein. Am Donnerstag,
den 16. April, findet im Hotel „Wettiner Hof“ eine Verſammlung ſtatt,
die ſich alle 14 Tage wiederholt. Am erſten Oſterfeiertage iſt eine
Wanderſahrt nach Leipzig, Abfahrt vormittags 8 Uhr, und an den
übrigen Sonn und Feiertagen ſind Ausfahrten nachmittags 3 Uhr
angeſetzt. Die Fahrten beginnen ſämtlich am Hotel „Wettiner Hof.“
Einzelfahrer, Damen und Herren, ſind zu ſämtlichen Veranſtaltungen
herzlich willkommen. Verpflichtungen entſtehen für die Beteiligung nicht.

Von den Schützengeſellſchaften. Die Pfälzer Kolonie-
Schützengeſellſchaft hält am Sonntag, den 26. d. Mts. und
folgende Tage ein Wild und Wettſchießen auf ihrem Schießſtand Pfälzer
Schützenhof an der Heide ab. Zur ſelben Zeit veranſtaltet die
Giebichenſteiner Schützengilde ihr diesjähriges Jubiläums-
ſchießen. Beiden Veranſtaltungen folgt acht Tage ſpäter das große
Schießen des Halleſchen Schützen bundes aus Anlaß ſeines
25jährigen Beſtehens. Die diesjährigen Königsſchießen ſind
unter den hieſigen fünf Schützengeſellſchaften derart geregelt, daß ſie der
gen nach nicht zu ſchnell aufeinander folgen. Die Neumarkt-

chützen geſellſchaft hält ihr Königsſchießen zuerſt ab.

Ph. Christmann, Halle a. S.,

Aparte Frühjahrs-Neunheiten,
Tel. No. 2690.
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Walhallatheater. Das gegenwärtige Programm gen t am
Mittwoch, den 15. Mts. unwiderruflich zur letztmaligen Aufführung,
ebenſo „Five v'clock Thea Cabaret“, das am Montag große Heiterkejt
hervorrief und ſtürmiſchen Beifall fand. Die goldenen Jungfrauen
gaſtieren noch Dienstag und Mittwoch und haben dann am Donners
tag ihr Abſchiedsbenefiz. Alle Freunde ihrer plaſtiſchen Poſen
werden es mit Freuden begrüßen, daß an den letzten Abenden noch
inige neue Akte zur Darſtellung gebracht werden.

uns

Konfirmationen. Dieſe Oſtern ſind in unſeren evangeliſchen
Kirchen konfirmiert: St. Marien von Herrn Oberpfarrer Schmidt
48 Knaben und 47 Mädchen, Herrn Archidiakonus Pfanne 72 Knaben
und 54 Mädchen, Herrn Paſtor Grüneiſen 40 Knaben und 29 Mädchen
und ferner 16 Knaben und 8 Mädchen (Taubſtumme), Herrn Hilfs-
prediger Gottſchick 16 Knaben und 9 Mädchen. St. Ulrich durch
Herrn Superintendent Wächtler 36 Knaben und 27 Mädchen, Herrn
Paſtor Richter 72 Knaben und 78 Mädchen, Herrn Paſtor Heintke
186 Knaben und 192 Mädchen, Herrn Paſtor Schinke 19 Knaben und
32 Mädchen (Oſtviertel), St. Moritz durch Herrn Oberpfarrer
Greiner 61 Mädchen, Herrn Paſtor Nietſchmann 55 Knaben.
Königl. Schloß und Domkirche durch Herrn Dompiediger
Lie. Lang 47 Knaben und 56 Mädchen. St. Johannes durch
Herrn Paſtor Faßmer 44 Knaben und 31 Mädchen, Herrn Paſtor
Tiſcher 57 Knaben und 71 Mädchen und ferner 46 Knaben und
52 Mädchen, Herrn Paſtor Kindervater 39 Knaben und 52 Mädchen,
St. Bartholomäus (Giebichenſtein) durch Herrn Konſiſtorialrat
Scharfe 147 Mädchen, Herrn Paſtor Meltzer 77 Knaben, Herrn Hilfs-
prediger Schreck 96 Knaben und 27 Mädchen. St. Petrus
(Cröllwitz durch Herrn Paſtor Kunitz 43 Knaben und 34 Mädchen.
St. Briccius (Trotha) durch Herrn Paſtor Dr. Jenrich 34 Mädchen
und Herrn Paſtor Donath 39 Knaben. Garniſonkirche durch
Herrn Diviſionspfarrer Schneider 2 Knaben und 3 Mädchen

Halleſches Adreßbuch. Der Nachtrag zum Jahrgang 1908 iſt
ſoeben erſchienen und gelangt von morgen ab zur Ausgabe. Derſelbe
enthält alle ſeit dem Erſcheinen der Haupiausgabe angemeldeten
Geſchäftseröffnungen und Geſchäftsverlegungen ſowie die Wohnungs
und Grundbeſitzveränderungen und bildet ſomit eine weſentliche
Bereicherung des Jahrgangs 1908. Der Nachtrag wird in der Expedition.
Große Steinſtraße 11, an alle Beſitzer der Hauptausgabe unent-
geltlich verabfolgt.

Zum Schutz der Singvögel. Wie dem Vogelſchutzverein mit
geteilt wird, iſt in den Schrebergärten am Mühlrain den Singvögeln
wiederholt nachgeſtellt worden. Es ſollen ſogar Nachtigallen und andere
Singvögel, die bereits Junge in ihren Neſtern hatten, von jungen
Burſchen abgeſchoſſen ſein. Dieſes Schießen iſt ohne weiteres ſtrafbar.
Der Halleſche Vogelſchutzverein wird aber jeden zur Anzeige gebrachten
Fall unnachſichtlich weiter verfolgen und bittet die Beſitzer von
Schrebergärten, ihn in ſeinem Unternehmen freundlichſt zu unterſtützen
und jeden zur Anzeige zu bringen, der den Singvögeln nachſtellt.

Geſchäftseröffnung. Herr Hermann Rühl, Sohn einer
hieſigen altrenommierten Juwelierfamilie, eröffnet morgen, Mittwoch,
unter ſeinem Namen in der Poſtſtraße 11 ein Geſchäft kunſtgewerblicher
Erzeugniſſe für den Haushalt und zur Dekoration ſowie moderner
Gelegenheitsgeſchenke. Es hält in ſeinen Artikeln eine überaus reiche
Auswahl für jeden Zweck und Geſchmack vorrätig und dürfte ſich den
hieſigen vorhandenen gleichen Geſchäften als unſerer Großſtadt voll
kommen würdig und ebenbürtig anreihen,

Bekanntmachung. Zur Herſtellung des Hausanſchluſſes Nikolai-
ſtraße 4 wird die Nifkolaiſtraße zwiſchen Schlamm und Kl. Ulrichſtraße
vom 14. d. Mts. ab auf zehn Tage für den Fahre und Reitverkehr
geſperrt.

Von Stadt und Straße. Am Montag, den 13, ds. Mts.
agachmittags gegen 41 Uhr brach die Vorderachſe eines mit land
wirtſchaftlichen Maſchinen beladenen Rollwagens. Er fiel dabei vor dem
Grundſtück Merſeburgerſtr. 26 auf die Schienen der elektriſchen Bahn,
infolgedeſſen trat eine Betriebsſtörung von 15 Minuten ein. Am
Abend wurde ein Mann am Leipzigerturm von einem Kutſchgeſchirr
überfahren und mußte mit dem Krankenwagen der Klinik zugeführt
werden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 13. April 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3066 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

mannHalleſches Kunſtleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns gelnreb r
Mittwoch geht „Tiefland“, die erjolgreichſte OpernNovität der
letzten Jahre, bereits zum dritten Male in Szene. Für die Urauf-
führung von Gouverneur und Müller am kommenden
Donnerstag zeigt ſich bereits großes Jntereſſe, Bekanntlich dirigiert
der Komponiſi, Herr Alfred Ernſt, ſein Werk ſelbſt. Freitag bleibt das
Theater wegen des Charfreitags geſchloſſen. Sonnabend wird zum
letzten Male Goethes „Egmont“ mit der Muſik von Beethoven
gegeben. Den Egwmont ſpielt erſtmalig in Halle Herr Gode. Die
muſikaliſche Leitung hat Herr Kapellmeiſter Eduard Mörike. Schüler
karten à 1,10 Mk. ſind an der Tages und Abendkaſſe erhältlich.

Der Ring des Nibelungen im Stadttheater. Die Direktion
bereitet eine geſchloſſene Aufführung des Ring s von Richard Wagner
vor. Aufführungstage: 27., 28., 30. April und 2. Mai, Als Gäſte
ſind bis jetzt gewonnen die Königl. Kammerſängerin Frau Senger-
Bettaque und die Kammerſänger Dr. Brieſemeiſter Berlin
und Breuer- Wien, Abonnementskarten zu ermäßigten Preiſen für
alle vier Vorſtellungen ſind bereits ab Mittwoch vormittag auf
beſtimmte Plätze erhältlich.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Mittwoch geht zum letzten Male Blumenthal und Kadelburgs Luſtſpiel-
Novität „Der letzte Funke“ in Szene. Am Donnerstag gaſtiert
Direktor Anton Hartmann mit ſeinem Leipziger Schauſpiel-
haus-Enſemble in Philippis hochintereſſanter Schauſpiel
Novität „Die Ernte“, die bereits erfolgreich über mehrere erſte
Bühnen gegangen iſt. Es iſt dies die einzige Vorſtellung dieſer Novität,
da eine Wiederholung dieſes Enſemble-Gaſtſpieles unmöglich iſt, Das
Intereſſe für dieſen Gaſtſpielabend iſt bereits ſehr lebhaft.

Bbrſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Die Lebeusmittelpreiſe im März.
Die ſchon im Februar d. Js. zutage getretene rückläufige

Bewegung der e h mee hat ſich auch im Berichts
monate fortgeſetzt. Die umfaſſendſten Preisermäßigungen gegen den
Vormonat zeigen ſich beim Roggen, wo ſie betragen in
Königsberg i. Pr, und Danzig je 10, in Bromberg, Frankfurt a. O.
Hannover und Kaſſel je 8, in Koblenz 7, in Gleiwitz und Trier je 6,
in Stettin, Stralſund, Berlin, Magdeburg und Paderborn je 5, in
Köslin, Poſen, Breslau, Görlitz, Halle a. S. und Osnabrück je 4,
in Kiel 3, in Hanau, Neuß und Aachen je 2 Mk. Auch die Klein-
handelspreiſe der verſchiedenen Fleiſchſorten mit
Ausnahme des Hammelfleiſches haben weiter nachgegeben.
Die Ermäßigungen der Schweinefleiſchpreiſe insbeſondere
beſchränken ſich aber faſt ausſchließlich auf die ſtlichen Landesteile.
Sie betragen in Breslau und Stralſund je 16, in Poſen und Stettinje 9, in Zrantſurt a. O. 7, in Danzig 6, in Bromberg und Görlitz
je 5, in Halle a. S. 3, in Berlin 2, in Königsberg i. Pr. und
Gleiwitz je 1 Pfennig.

Vom Getreidemarkt. Die am Montag ſtattgefundene Aktionär

verſammlung der Getreidefirma Lenders u. Co.Limited in London beſchloß die Liquidation der Geſell-
ſchaft, Man glaubt, daß ungefähr 75 Proz. in der Maſſe
liegen. Später erhalten wir aus London noch folgendes
Telegramm Bezüglich der Zahlungsſchwierigkeiten der Firma
F. Lenders u. Co. Limited ſtellen die Zeitungen feſt, daß die An
kündigung, die Firma ſei zur freiwilligen Liquidation entſchloſſen, in
den Kreiſen der Getreidehändler ein Gefühl der Erleichterung hervor
gerufen habe, da man die Beſürchtung hegte, daß, wenn die Firma die
Zwangsliqudiation abwarten würde, dies den geſamten Getreidemarkt
ernſtlich ſtören würde. Die Verbindlichkeiten der Firma werden von
privater Seite auf eine halbe Million Pfund Sterling geſchätzt.

Viele Ziegeleijen Thüringens ſchloſſen ſich zur Gin
ſchränkung der Produktion und Feſtſetzung von
Normalpreiſen zu einem Syndikat zuſammen. Sie
richten zum 1. Mai in e eine Verkaufsſtelle ein.

y. Sächſiſch- Thüringiſche Aktiengefellſchaft für Kalkſtein
verwertung in Pad Köſen. Die Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auf 8 Proz. feſt. Nach Angabe der Verwaltung
hat ſich das neue Geſchäftsjahr ſehr gut ange
laſſen, ſo daß auch für 1908 die Ausſichten als günſtig zu he-
zeichnen ſind.

y. Stettiner Schamottefabrik, Aktiengefellſchaft, vorm.
Didier in Stettin. Die Generalverſammlung ſetzte die Divi-
dende auf 19 Proz. feſt. Ueber den Geſchäftsgang
wurde mitgeteilt, daß der Ordereingang in letzter Zeit ſo gut ſei,
daß der Auftragsbeſtand gegen die gleiche Zeit des Porjahres um
216 Millionen größer ſei.

Der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats tritt am heutigen
Dienstag zu einer auf drei Tage berechneten Sitzung zuſammen,
in welcher die Grundlagen für einen Syndikatsvertrag
geſchaffen werden ſollen. Die Verhandlungen bezüglich der
Syndikats aufnahme der bei der Fabrik Wolkramshauſen
intereſſierten Werke „Ludwigshall“ und „Nordhauſen“,
die für den 13. d, M, vorgeſehen waren, ſind wiederum vertagt
worden.

—y. Krügershall. Das Oberbergamt in Halle a. S. erteilte
der Aktien- Geſellſchaft Krügershall die Genehmigung, fünf der
Geſellſchaft gehörende und zwar Teutſchenthal 1
bei Wanzleben, Langenbogen bei Langenbogen, Langenbogen 2
bei Zappendorf, Langenbogen 3 bei Müllerdorf und Fienſtedt bei
Fienſtedt unter dem Namen „Konſolidiertes Kaliwerk Krügers-
hall“ zu einem einheitlichen Ganzen zu vereinigen. Das neue
Bergwerk hat einen Flächeninhalt von 10 788 471 Quadratmeter;
es liegt im Mansfelder Seekreis und im Saalkreis.

y. Gewerkſchaft Heldrungen. Man ſchreibt der „Magd.
Ztg.“: Bei dieſem Shyndikatswerk liegt der gewiß ſehr ſeltene
Fall vor, daß es einen Teil ſeiner Salze von einem ſhndikats-
freien Werke bezieht. Es iſt dies die Gewerkſchaft Groß
herzog Wilhelm Ernſt, die mit Heldrungen einen
Lieferungsvertrag unterhält. Aus dieſem Grunde iſt Groß-
herzog Wilhelm Ernſt auch der Notwendigkeit enthoben, für
ſeine Salze, die bei den jetzt betriebenen Aufſchlußarbeiten fallen,
bei dem Syndikat Unterkunft zu ſuchen. Das Werk wird alſo
ohne den üblichen proviſoriſchen Vertrag vor das Shyndikat hin-
treten können, um ſeine Aufnahme zu erwirken. Nach Lage der
Verhältniſſe wird dieſer Fall auch noch im Laufe dieſes Jahres
eintreten, wenn auch anzunehmen iſt, daß das Werk ſich nicht
ſonderlich beeilen wird, da ihm ja der Lieferungsvertrag mit
Heldrungen genügend Spielraum bietet, um die Aufſchluß-
arbeiten in der umfaſſendſten Weiſe vorzurichten.

y. Kaliwerk Reubleicherode. Die Abteufarbeiten im
Schacht nähern ſich nach dem Antreffen des Hartſalzlagers dem
Ende zu, ſo daß das Werk bald in die Lage kommen wird, mit
dem Shndikat einen proviſoriſchen Vertrag wegen Abnahme der
bei den Aufſchlußarbeiten fallenden Salze zu tätigen.

y. Dividendenvorſchläge für 1907. HalberſtadteBlanken
burger Eifenbahngeſellſchaft in Blankenburg a, H.
514 (6) Braunſchweigiſche Landeseiſenbahn in
Braunſchweig 61 (7) K. k. privilegierte Lem ber 3564 erno wi gz
Jaſſy-Eiſenbahngeſellſchaft zu Wien 237,50 Kr. pro Aktie,
d. i. 67 (7) und 7,50 Kr. pro Genußſchein. Maſchinenfabrik
Gebr. Guttmann und Breslauer Metallgießerei 6 (5)
Aſchinger- Aktiengeſellſchaft in Berlin 8 (wie i. V.) Akku
mulatoren- Fabrik Berlin-Hagen i. W. wieder 128
Sanitas in Hamburg 2 ElektrizitätswerkLiegnitz
487, 90 (i. V. 49). Brölthaler EiſenbahnVorzugsaktien
wieder 4 Heinrich Ernemann, Geſ, für Camerafabrikation,
3 (i. Vorj. 5 9/6).

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Rittergutspächter Johann Heinrich Friedrich Auguſt Zimmer

mann in Keſſelshain. Ziegeleibeſitzer Joſef Montag in Dingelſtädt.
Kaufmann Karl Traukwein in Eisleben. Nachlaß des Kaufmanns
Karl Böttner in Blankenburg. Firma Fritz Hoffmann, Jn-
haber Kaufmann Paul Dorſchheiner in Weimar.

Die Firma Auguſt Maun, Halle a, S., teilt uns mit: Am
13. April er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Sachſen“, Kapitän Aug.
Zabel ferner Kahn Nr. 1028, Schiffer H. Amelang, ſowie Kahn
Nr. 1253, Schiffer Franz Triepel, ſämt ich mit Stückgut von Hamburg,

WochenMarktberichte.
Bericht der Laudwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 9. bis 13. April 1908,
Preis pro 100 Kilogramm e

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

e e x e e n Mk.Stendal, Stadt 19,00 -20,00 17,50-—18,20 16.40-18,00 14,00--165,80 40, 00

Jerichow II 19,00 18,00 16,00 14,00 S
Oſchersleben 19,80 v rLUſchersleben, St. 19,50--20,00 18,60 19,00 17,00--19,20 15,00--15,80 2490-26,00
Halberſtadt Stadt 18,60 19,70 16,00--18,20 15,04- 16,14 17,50 20,80

t 0do. and 19,30--20,20) 18,60 10, 17,00--20,20 165,20 16,60 20,00 22,00
Wernigerode 29.90 20,00 17,00 15,00 STorgau 20,20 18, s 18,50 15.60 mSaalkreis 19,59 19,80 18,50 19,00 c 15,00--15,40 18,00-—20,00Halle Stadt 19,70-20,20 18,80--19,20 17,50--29,00 15,09 16 60 20,09 2100
Mansf. Gebirgskr. 1v,40 20,00 18,50 19 90 17,00 19,650 14,00--16,00 22,00--26,00

berga 9,00- 19,80 13100 19,00 17.00 00 1560 00 15,0017, 00
ferſeburg, Stadt i9 30-21,20 18,70--20,10 16,80-—-26,00 14,50 16,50 19,00-—25, 00

Weißenfels, Stadt 19,40-—3080 19,00-—19,80 16,00-—18,00 14,00-—-16,00

o. Land 20,00 S 15,50Zeitz Land 20,00 20,20 14;99 eErfurt, Stadt [I19,00-2100 19,00--29,00 18, 00-—82,00 16,50——17,00 20.00-—24,60

Bemerkungent QNüualitätsware. und darüber.
Magdeburg, 13. April. Dünge- und Futtermittel

J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16 Lieferung prompt
10,15 ſchwefelſ. Ammoniak 20x pr. à p. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9 6 8,80 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20

uperphosphat 17--19 19x Baumwollſaatmehl, entfafert 55 bis
58 8,15 Texas 55--58 8,05 Erdnußkuchenmehl 52--562
7,15 Seſamkuchenmehl 50--525 deutſches 7,25 Maizenafutter
2630 o 7,10 Kokoskuchen, deutſche 30--33 8,30 Palm
kernkuchen, deutſche 23--26 6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 8,10 Rapskuchen, deutſche 40--43 9 6,00 Mohnkuchen,
deutſche 4245 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24--28 J 5,60 helle Biertreber 2630 AC, Knochen
Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 J 11,00 C Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Bis zum Osterfest)amen Konfektion 10 Rabatt.

Feivsiger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 14. April mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzig. Witterung: bedeckt. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 201,00 206,00 bz. Bf.,
Tendenz: ruhig ausländ. 218,00-220,00 bz. Bf., Tendenz ruhig.
Roggen à 1000 kg hieſiger 190,00--194,00 bz. Bf., Tendenz:
ruhig preuß. 190,00 94,00 bz. Bf., Tendenz ruhig Poſener
193,00 Bf., Tendenz ruhig ausläud. bz. Bf. Tendenz

Gerſte: à 1000 kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, 175,00--185,00 bz. Bf., auswärtige Mahl- und
Futterware 145,00 168,00 bz. Bf. Tendenz Hafer
à 1000 kg netto inländ., feinſter über Notiz, 152,00--159,00 bz. Bf.,
Tendenz ruhig ausländiſcher Tendenz: Mais:
à 1900 kg netto amer. 172 176 bz. Bf., runder 160 164 bz. Bf.,
Cinquantin 168,00 176,00 bz. Bf. Raps: à 1000 kg netto

bis Bf. Rapskuchen: à 100 Kg netto 14,50
bis 15,00 Bf. Rüböl rohes à 100 kg netto ohne Faß, flüſſiges
72,75 nom., gefrorenes Tendenz matt.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
13. April 1908: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 63 niedrigſter Preis 558 Bullen: höchſter Preis
62 niedrigſter Preis 57 Kühe: höchſter Preis 60 Ac,
niedrigſter Hrets 48 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis
82 niedrigſter Preis 80 2. Saugkälber: höchſter Preis 82
niedrigſter Preis 76 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 69
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 60 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 61 niedrigſter Preis 57

Köln, 13. April. (Schlachtviehmarkt,) Aufgetrieben waren
526 Ochſen, 514 Kalben (Färſen) und Kühe, 90 Bullen, 600 Kälber,

Schafe, 2800 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht;
Ochſen a) 80, b) 74--76, 0) 68--72, d) 5663 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) 78, b) 72--74, 67—69, 5862
Geſchäft ziemlich lebhaft und vorausſichtlich geräumt. Bullen
a) 73--74, b) 70 71, 65-67, 60--63 heute verkaufte Aus
ſtellungstiere aller Gattungen durchſchnittlich 5 hehr. Kälber; a) 82,
Doppellender bis 97, 74 bis 78, 0) 60 bis 70 A. lebhaft
räumend, Schafe a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel
b) ältere Maſthämmel vſſfrieſiſche A. Schweine:
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20-22 Tara: a) voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 14 Jahren 60 AG, (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige
57558 gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 5264
gute ſchwere lebhaft, leichte langſam räumend. Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 13., April a) Rind-
fleiſch Ochſen I. Qual. 1,38--1,42 Ac, II. Qual. 1,28 1,32
III. Qual. 1,20 1,26 A. Kühe I. Qual. 1,34--1,36 II. Qual.
1,22 1,28 III. Qual. 1,18--1,20 b) Schweinefleiſch I. Qual,
1,24-1,28 II. Qual. 1,18 1,22 A, III. Qual. 1,10 16.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 13. April 138 Großvieh-vViertel,
110 Kälber. Preiſe für das Kilo a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,22 bis
1,26 II. Qual. 1,18--1,20 III. Qual, 1,10--1,14
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,40--1,50 AC, II. Aual. 1,30--1,36
III. Qual. 1,10--1,20 A. Geſchäft mittelmäßig.

Trockenſchnitzel.
Halle g. S., 14. April. Vreis pro 100 Kilo 10,80 M waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 14. April 1908.
Sofort: Hamburg 9,90 Magdeburg 10,15 A.

April 1908 Hamburg 9,75 Magdeburg 10,00 G.
Februar März 1909; Magdeburg 10,25 A. Februar
März 1910: Magdeburg 10,15 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte,
Magdeburg, 14. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker exel., v. 889 Rend 11,40- 11,47x.
Nachprodukte excl. 750 Rend. 9,50 9,65. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,00--21,25,
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,75 21,00,
Gem. Melis mit Sack 20,25 20,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,

April 23,608, 23,70 B. Juli 23,756, 2380, B.
Mai 23 65, 23,75B. Auguſt 23. 75G, 23 85B.
Juni 23,706G, 23,7d B. Oktober Dezbr. 20,856, 20,958.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 14. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.
April 33 65, Oktober. 21.20.
Mai 23,66. Dezember 20,70.Auguſt 23,75, März 21,05.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Mai 204,50 Juli 206,25 Sep.
Roggen per Mai 192,90 Juli 189,00 Sep.
Hafer per Mai 157,25 Juli 160,75
Mats per Mai 149,00 Ac, Juli 141,50
Rüböl per April AC, Mai 71,70 AG, Okt. 68,00 .4

Tendenz: ſtetig.

Tendenz ſtetig.

Börſe von Berlin vom 14. April. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)

Die Börſe eröffnete in ausgeſprochener Geſchäftsunluſt. Die
Nähe der Feiertage veranlaßte Zurückhaltung. Anregende Mo
mente lagen nach keiner Richtung vor. Jn Regktion zu der
Steigerung der vorigen Woche machte ſich heute Realiſationsluſt
bemerkbar, und infolgedeſſen gaben die Kurſe auf allen Gebieten
anfänglich etwas nach. Gegen ſtärkere Rückgänge erwies ſich die
Börſe jedoch im ſpäteren Verlaufe als durchaus widerſtandsfähig.
Auf dem Bankenmarkte holten Handelsgeſellſchaft, Diskonto
Kommandit und Dresdner Bank einen Teil der anfänglichen Ver-
kuſte wieder ein. Von Montanwerten hoben ſich Gelſenkirchener
und Phönix nach anfänglicher Abſchwächung wieder auf den
geſtrigen Schlußkurs. Laurahütte, Dortmunder und ſpäter
Bochumer ſtellten ſich ſogar etwas höher aber Harpener büfßten
eine Kleinigkeit ein, während im übrigen bei den gleichartigen
Werten die Veränderungen gang unbedeutend blieben. Schiff
fahrtsaktien konnten die geſtrigen Schlußkurſe nicht voll behaupten.
Bahnen neigten bei geringem Geſchäft meiſt zur Abſchwächung
Canada aber ſtellten ſich auf Deckungen um 0,60 Proz. höher.
Renten klagen ſehr ſtill. Dreiproz. Reichsanleihe verloren 0,10
Prozent, dagegen ſtellten ſich Ruſſen von 1902 um 0,20 Prozent
höher. Die Umſätze blieben auch ſpäterhin in ſehr engen Grenzen.
Die feſte Grundtendenz kam aber in einzelnen kleinen Kursbeſſe
rungen zum Ausdruck. Tägliches Geld 4 Prozent. Privat
diskont 4 Prozent.e Cugen Fremn 8 Co.
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Tages Marktberichte,

New-York, 13, rn 6 Uhr dende 1. n(Die eingeklammerten Noti erungen ſind vom pril aum
wollee Preis in New z c (10,25), Juni 9,02(9 *37 ger Auguſt 8 (9,24;, in New Ocleans 10(10 Petroleum, en white in NewYork 8,75 (8,76)
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), Eredit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,85 (8,85), Rohe Brothers 6,25 (9,25), Mais perMai 767 76 n 73 739,), Sept. Weizen,
roter Winterweizen loct 100 100 We en ver Mai

e rig t.

e r detritekut a o Le m ner Dez. n Getreidefracht na verpoo 1Fafiee fatr Rio Nr. 7 6 Rio 5Mai 5,60 (5,65), per Juli 5,75 (5,7 Mehl, Woringe Whhet
clears 4,20 4,20). Zuder 8,02 Zinn 31,121—81,20
(31,624 31,87). Kupfer 12,75 18,87 (12,75-- 12 „879).

M üääääſetzte Draht und Seruſprech- Nachrichten.

Fürſt Bülow in Rom.
Rom, 14. April. Bei dem Miniſter Tittoni fand

zu Ehren des Fürſten Bülow ein Diner ſtatt, an dem u. a.
Donna Laura Minghetti, Marquis Visconti Venoſta und
Gemahlin, Senator Blaſerna, Geſandter v. Flotow, mehrere
Mitglieder der deutſchen Botſchaft und Profeſſor Renvers
teilnahmen. Bülow und Tittoni tauſchten Trink-
ſprüche aus. An die Tafel weß ſich ein Empfang,
wozu Botſchafter, Miniſter, Ritter des Annunziatenordens
und das Perſonal der deutſchen Botſchaft erſchienen.

Rom, 14. April. Die „Tribuna“ ſchreibt: Bei den
zZuſammenkünften des Fürſten Bülow mit
dem Miniſter des Auswärtigen Tittoni be-
kundete ſich volle hre und volle Gleichheit
der Anſichten über die hauptſächlichen internationalen
Fragen, namentlich üher die Balkanfrage. Man könne nicht
daran zweifeln, daß das Deutſche Reich, Oeſterreich-
Ungarn und Italien einheitlich hinſichtlich des europäiſchen
Orients vorgingen.,

Verbandstag akademiſch ter Lehrer.
Braunſchweig, 14. April. er feierlichen Eröffnung

des dritten Verbandstages der akademiſch gebildeten
Lehrer Deutſchlands wohnte auch der Herzog-Regent
bei. Die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden hießen die
Erſchienenen durch Vertreter willkommen.

Braunſchweig, 14. April. Der hier tagende dritte
Zerban dein akademiſch gebildeter Lehrer,

em nunmehr alle Pereine akademiſch gebilbeter Lehrer

lang angehören und deſſen Witaliederrahr 16 581d ſtellte hinfichtlich der Schülerzahl der einzelnen
Klaſſen und Anſtalten die Forderung auf, daß die Schüler-

zahl der oberen Klaſſen 25, der Mittelklaſſen 30 und der
Unterklaſſen 40 nicht überſteigen, und daß nicht mehr als

500 Schüler unter einem Direktor ſtehen dürfen. Aufs
neue wurde einſtimmig die Forderung auf Gleichſtellung
der Oberlehrer mit den Richtern an Amts und Landge-
richten im Gehalt, und, wo eine Staats- und Hofrang-
ordnung vorhanden iſt, im Range ausgeſprochen.

Potockis Leichenbegängnis,
Lemberg, 14. April. Aus Anlaß des Leichenbegäng-

niſſes des Grafen Potocki herrſcht ſeit den früheſten Morgen
en in allen Strg en, die der Trauerzug paſſieren muß,
owie vor dem Statthalterpalais lebhafte Be

wegung. Auf dem Wege bis zur Bernhardinerkirche
bilden Schulkinder Spalier. Vor der Kirche hatten ſich die
Spitzen der Behörden und viele Abordnungen eingefunden.
Vor dem Palais hielt der Landesmarſchall Graf Badeni,
nachdem der Sarg aus dem Trauergemach getragen worden
war, dem Verſtorbenen eine tief empfundene Nachrede,worauf der Trauerzug, den die Geiſtlichkeit eröffnete, mit
den Leidtragenden, dem Vertreter des Kaiſers, dem
Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Beck und mehreren anderen
Miniſtern ſowie vielen anderen Würdenträgern nach der
Kirche ſeinen Weg nahm.

Neue Verhaftungen.
Lemberg, 14. April. Jm Zuſammenhang mit der Er-

mordung des Statthalters Grafen Potocki wurden hier
geſtern die Arztwitwe Koroluk und der Univerſitäts-
hörer Ceglinski, ein Freund des Mörders, verhaftet.

Verlorener Dampfer.
Bremen, 14. April. Der Dampfer „Hohen-

zollern“, der am 9. d. Mts. bei der Einfahrt in den
Hafen von Alghero (Sardinien) auf einer Sandbank feſt
gerannt war, ift geſtern bei Südweſtſturm leck geworden,
voll Waſſer geſchlagen und als verloren zu betrachten.

Zum Leichenfund im Berliner Tiergarten.
Berlin, April. Als Mörder des Schneider-

lehrlings Hermann Blecher wurde der 43 Jahrealte verheiratete Schuhmacher, Aushilfskellner und Cou-

leurdiener Auguſt Heider, gebürtig aus Neubukow in
Mecklenburg, ver haftet.

Berlin, 14. April. Ueber die Verhaftung des
Knabenmörders Heider wird weiter gemeldet,
daß feſtgeſtellt wurde, der Knabe Blecher ſei aus einem

Kursnotlerungen der Barſiner Börse vom 14. April, 2 Uhr nachmittags.
Der u fühbrliohe Kargzettel ergongint

in der Vrüh-Auggabe.

Wechsel Kurse,
Privatdiskent 4860.
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ſendenz: rubig.

Keller im Konigsgraben von einem Manne verſchleppt
worden. Es wurde ein Mädchen ermittelt, das ſpäter mit
d Manne in deſſen Wohnung genächtigt hatte und die
et der Mann habe ſie gewürgt, als ſie gewiſſe An-

rderungen nicht erfüllte. Mit Hilfe dieſes MädchensPure die Wohnung des Heider in der Lietzmaunſtraße
ermittelt und in Ablveſenhet des Mannes geöffnet. Das

Mädchen erkannte die Räume und an einer Photographie
auch den betreffenden Mann wieder. Jn der Wohnung
wurde eine mit Blut beſudelte Hoſe und ein blutiges Frauen
hemd gefunden. Die Frau des Heider, die im Krankenhauſe
liegt, erkannte die Schürze, die zur Verhüllung eines Teils
der Leiche gedient hatte, als ihr Eigentum wieder. Heute
früh gelang es, den Heider in der Nähe des Alexanderplatzes
zu verhaften. Es ſteht feſt, daß er vollkommen pervers
veranlagt iſt. Nach einigen Meldungen hat er bereits ein
teilweiſes Geſtändnis abgelegt; nach anderen Meldungen hat er es aber wieder zurückgezogen, Die Angaben
ſeiner Frau hinſichtlich der Schürze bezeichnete er als eine
Lüge. Jn der Wohnung des Mörders wurde noch eine
große Anzahl Medizinflaſchen gefunden, mitL aſelben Texturen beklebt wie der Pfropfen, der bei der

Leiche gefunden wurde. Auch die Waffe iſt gefunden
worden. Es iſt ein ſehr ſcharfes Schuſtermeſſer. DerKronprinz, der ſich für den Mord Ah herordentſich
intereſſiert, läßt ſich darüber fortlaufend Bericht erſtatten.

Hamburg, 14. April. Heute nachmittag ſtieß der
Dampfer „Merkur“ aus Esbjerg den Fiſchdampfer
„Johann Heinrich“ bei den Altonaer Landungsbrücken in
Grund. Die Beſatzung iſt gerettet; die Ladung von
60 000 Pfund Seefiſchen iſt verloren,

Neuſtadt a. Haardt, 14. April. Die Moſaikton
plattenfabrik Deidesheim, A.-G., ſteht in Flam-
men. Sowohl die alten, als auch die neuen Gebäude ſindverloren. Das Feuer ſolt durch Einſturz eines Brennofens
entſtanden ſein.

Lens, 14. April. 400 Bergleute ſind in den Aus
ſtand getreten, weil die von ihnen geforderte Wiederein-
ſtellung zweier entlaſſener Arbeiter nicht bewilligt
worden war.

Kaſan, 14. April. Eine Studentenverſammlung be
ſchloß die Schließung der Univerſität bis zum
September wegen des Verluſtes der Univerſitätsautonomie.
Alle Teilnehmer an der Verſammlung. etwa 400, wurden
verhaftet.

Paris, 14. April. Die Vertreter der Syndikate, die
der Arbeitsbörſe angehören, wählten geſtern in die Auf
ſichtskommiſſion entſchiedene Antimilitar.iſten, von
denen drei erſt kürzlich, die ihnen wegen antipatriotiſcher
und antimilitariſtiſcher Treibereien zuerkannte Gefängnis-
ſtrafe verbüßt haben.

Tourcoing, 14. April. Die aus Anlaß der Bomben-exploſion im ebäude des Polizeikommiſſariats eingeleitete
Unterſuchung hat ergeben, daß kurz vor der Exploſion am
Sonnabend eine anarchiſtiſche Verſammlung
ſtattgefunden hatte. Ein Anarchiſt namens Bonfils wurde
verhaftet.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 14. April, früh 7 Uhr,

TerOrt Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 0 1 wolkigg 6 g l 7Torgau 3 SW 0 bedeckt 7 2 18Nordhauſen 8) 0 0 2 4 1Magdeburg 3 880 1 wolkto 6 2 13
Gardelegen 3 80 2 bedeckt 6 16
Brocken S s mGeſtern anhaltend Regen, Geſtern und nachts anhaltend
Regen, Geſtern anhaltend Niederſchläge. Geſtern anhaktend
Regen. Nachmittags und nachts anhaltend Regen.

Wettergusſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während der hohe Druck über Nordeuropa weiter an Jnteſität zugenommen hat, zeigt das Tief im Süden wenig Aende

rung. Ein geſtern über der mittleren Oder befindlicher flacher
Wirbel hat ſich langſam weſtwärts fortgepflanzt und unſerm
Bezirk ausgebreitete und ergiebige Niederſchläge, vielfach in Form
von Schnee, gebracht. Unter dem Einfluſſe des hohen Drucks
haben wir nunmehr trockenes Wetter mit abnehmender Bewölkung
zu erwarten, die Tagestemperaturen dürften höher ſteigen alt
heute.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreiht uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 15. April: Kühl, Nachtfroſt,wechſelnd bewölkt, teilweiſe heiter, nur noch ſtellenweiſe etwas

egen.
Vorausſichtliches Wetter am 16. April Ziemlich heiter, meiſt

trocken, Nachtfroſt und Reif, am Tage wärmer als am 15. April.

Waſſerſtände am 14. April
Saale: Halle 2,44, Trothe Untp. 3,36, BrochlitzBernburg Untp. 2,70, Kalbe Obp. 2,20, Kalbe Untp. s E

Elbe Veitmeritz 1,13, Außig 1,78 Dresden 0 46, Torgau
2,84, Wittenberg p 3,53, Roßlau 3,27, Barby v 3,64

Magdeburg 3,20, Tangermünde 4.06, Wuttenberge r 3160,
268. Mulde: Düben 1,59.

Proienolierungen für Kuxe vom 14. April.

Mitgeteilt von der Filiale der
Kasaeburser Privat BRanlK, alio n. S.

m an 77krag a r ebe irzge gehet en welle 2 29 n W Hattorf-Vorz. Aktien a 68

I Mien. i. 38 40 Heldburg- Zim. 521 6850 6950 el drangen e 9 6 931) 1000h e 6150 Helarungen i. 900 930
4500 4790 J ermano 1650 1725blema waü- iniien e 41 42 14 Humbo' di 242728 1575 1628

kg r e r i 11400 immenrode 2225 2275Cariziund 050 62560 jodannatheſi 3100 ;3200n m e s n n 77 702ezdemang 527 erzhe jen vie 4 66r e 91 9420 mar 350 4502775 26850 eu- v de- Akt. 88 d 89
m s 8836 9259 rm n. 7726 j802 25 sgiser Eraugkohblen 1040 107072 74 oſhenherg e 1925 1075

t u 1586 un r i 700e 9 u altmüänäg 115 250z tn 2 r 4650 4750 n 2150 2200
annev. Kali AMien 40 80 42 Ich n vie 240 270
Minsa- h e 2125 2200 en lan IIIIIIIIIII 189 215Tendens ruhig

Mterleld, deltasoh, Blendurg, Nn- ung Verkauf von Wer
zinsung von Goldeinlagen,

apieren, Minläüsung von Coupons, Ver-
onto- Corrent u. Wechsel-VerKehr ete.



Hervorragende Neuheiten

i [6217Damennterröchen

aus Waschstoffen, Alpacras, Moirés u. Seide,
in schlicht, gemustert und allen modernen Farben.

2.50, 3, 4, 6, 8 bis 65 Mk.

H. b. Wedldy-Zönfche,

beipzigerstrasse 6, I. l. II. I. III. Et.

n

Verband alle Chüringen
der Deutſchen Krichsfechtſchule.

Protektor: der Kgl. RegierungsPräſident zu Merſeburg
Herr Freiherr v. d. Recke, Ritter pp.

Wohltätigkeits-Veranſtaltung

zum Beſten der Errichtung eines Reichs-Waiſenhauſes
zu Halle a. S. am Mittwoch, den 15. April im großen Saale
der „Kaiſerſäle“, beſtehend aus großem Vokal- u. Jnſtrumental-
Konzert unter gütiger Mitwirkung der Konzert- und Opern-
ſängerin Mrs. Irma Kalliwoda aus London, der Halleſchen
Liedertafel, des Herrn Konſervatoriumsdirektor Bruno
Meydrich u. Mitgliedern des I. Halleſchen Konſervatoriums,
des Schriftſtellers Herrn Werner Wilm zu Wilmersdorf
und der geſamten Kapelle des Füſilier- Regiments General-
feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unter

Leitung des Kgl. Muſikdirektors Herrn O. Wiegert.
D. An Stelle des verhinderten Herrn Schache wird

Miss Kalliwoda aus London mit zwei weiteren Piecen
aufwarten.

W Der Reinertrag der Veranſtaltung wird ohne jeden
Abzug dem Fonds des in Halle a. S. zu erbauenden
Waiſenhauſes zugeführt.

Die Luſtbarkeitsſteuer iſt vom Magiſtrat erlaſſen (5 9 der Ordnung).

Die Verbands Leitung
Grand Hotel Victoria u. National

Deutsches Fawilienhotel I. Ranges, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet. 2 Personen-
aufzüge. Grosse gedeckte Restaurations-
terrasse. Paul Otto, Eigentümer.

Dr. Karl Mildebrancdlt,
vereidigter HandelschemikKer. [6206

Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,
Halle a. s., Kl. BRrauhausstr. 23. Telephon 3046.

Süddeutſche Kranken- und Sterbekaſſen Verſicherungs
anſtalt mit vorzüglichen Einrichtungen ſucht tüchtigen

ral- AgentenGeneral Agente
gegen Gewährung höchſter Proviſionen. Gut eingeführte Herren
belieben Offerte unter M. N. 1124 an Daube Co., Annoncen
Expedition in München einzureichen. 16207
Suche für meine P jf lief. wir leichtverk.12 jähr. Tochter Penſion uf Aredi Bedarfsartikel,
in Nähe d. Franckeſchen Stiftungen.
Off. mit Preisang. sub Z. K. 794
an die Exped. d. Ztg. [5954

woran 400 o verdient wird, an
jederm. Proſp. u. Muſt. (60 Pfg.

Verk.) verſ, fr. geg. 20 e. in
Briefmark. Bitter J Jena, W.

Hierdurch gestatte ich mir die ergebene Mitteilung, dass ich Mittwoch
im Hause des Herrn Hitlacher, POSStrassse II, ein Geschuft für

kunskgewerbliche Gegenstände

für den Haushalt und zur Dehkoration

eröne.
Mein Bestreben ist es, mur beste, gediegene Erzeugnisso zu führen

und bitte ich, mein Unternehmen gütigset unterstützen zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Das hervorragendste Erzeugnis
der deutschen Schuh- Industrie

Einheitspreis:
ftur Damen und Herren

1250

Luxusausführung

16

7 vn

Schuh-Ges. m. b. H.

SALAMANDER
Zweigniederlassung Halle a. 8., beipzigerstrasse 91.

Tapeten,
nur neueſte Muſter, zu anerkannt

billigſten Preiſen.
Walter Sommer,

Leipzigerſtr. 32, oberh. d. Turmes.
Straßenbahn wird vergütet.

Oster-TWüten
Oster- Eier

Tüten-Konfekt (leicht)
in größter Auswahl
empfiehlt billigſt die

Honigkuchen-, Schokoladen- und
Zuckerwaren- Fabrik

von

Süss Wie die Liehe
schwarz wie die Nacht und heiss
wie die Hölle soll der Kaffee sein.
Diese Vorzüge wird er stets besitzen,
wenn er sorgfältig und mit dem welt-
bekannten „Carlsbader Kaffee-Gewlrz“
von Otto E. Weber, Radebeul-Dresden,

1 Pordern Sie Musterbueh.

Einenre Kuhfütterer
oder Schweizer auf Vorwerk fürOchſen und Sengvieh ſucht zum

1. Mai 1908 Domäne Schön-
gleina bei Roda, S. A.

NB. Bewerber bitte ich um
Zeugnisabſchriften. [6235

Suche zum 1. Mai eine im Kochen
und allen Zweigen der Landwirt
ſchaft erfahrene (6078

Mamsell.
Frau Rittergutsbeſitzer Fuss,

(Peißel bei Körner i. Thür.)

Landwirtſchafterinn. haben die größt.
Ausw. a. gut. Stellen m. höchſt. Lohn,
desgl. Kochmamſ. u. Köchinn., 300 b.

hergestellt ist.

[6225

Gr. -Lichterfelde- Berlin. 500 Mk. u. Stubenmädchen 240-300
Mk. ſowie Mädch. f. Küche und HausRohb. Schirmer,

Carl Tornows Nachf.,
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße, Ecke Kurze Gaſſe.

AletteuwurzelHnardöl

von Carl lahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini

ung des Haarbodens und Be-
eitigung der Schinnen. Seit über50 ahren eingeführt, bewährt

und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen.
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [6221

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

z L.Honig Shochfeine Qualität à Pfund 80 Pfg.
bei Carl Booch, Breiteſtr. 1/2

und Markt (Roter Turm).

Militär-Porber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an rig
1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904
auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.,
Prima-, alle Milit.-Exa. Lehr.:
Nur Profeſſ. und Akademiker.
dreſg3 kein Mißerfolg.

intr. ſtets: Holbeinſtr. 67.

Perlangte Perſonen.

OberſchweizerGeſuch.
Suche zum 1. Juli für ca. 109

Milchkühe u. 60--80 Stück Jung-
vieh einen tüchtigen, zuverläſſigen
und kautionsfähigen Ober-
chweizer. eflektant muß

Intereſſe u. Verſtändnis für Auf-
zucht haben. Jungvieh geht im
Sommer auf Koppel u. Weide.
Die Stellung kann dauernd ſein.
Offert. u. Zeugnisabſchriften ſind
u richten an Rud. ZTorn,ndershof b. Stralſund. [6232

I. Buchhalter, verh.
Saatzuchtwirtſchaft ſucht gewandt.
Buchhalter, welcher einſchlägige
Arbeiten ſelbſtändig zu verrichten
hat. Es wird nur auf erſte Kraft
reflektiert. Zeugniſſe nur in Ab
ſchrift und Gehaltsforderung erb.
unter Chiffre Z. g. 791 an die
Exped. d. da Stenographie und

aſchinenſchreiben erwünſcht.

Futterknecht-
Geſuch.

Suche zum baldigen Antritt
reſp. zum 1. Mai einen ordent-
lichen erfahrenen Futterknecht,
der auch guter Melker ſein muß,
bei hohem Lohn, freier Wohnung,
Kartoffelacker und einer jährlichen
Gratifikation, anfangend mit 60 Mk.
Gute Zeugniſſe Bedingung.

Palm Brennecke,Dahlenwarsleben
b. Magdeburg. ([6169

Eine 2. Mamſell
X ſof. geſucht. Barfüſzerſtr. 20.

arbeit bei Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

kinderl. Haush. all.
irtſchaftl. gründl. erlern. Frau

Becker, Leipzig, Promenadenſtr.2 III.
G

e

Jede Gröf
Maſſiv goldene geſtempelte

Verlobungs
Ringe

8karät., 14karät., 18karät.,
ſowie Dufkatengold, jedes
Stück mit dem Feingehalts-
ſtempel (333, 585, 750 bezw.
900) u. mit meinem Firmen
ſtempel T verſehen, das
Stück von 4 Mk. an bis

40 Mark.

2

S

2

S

Gra vie

Iuwelier Tittel
eSchmeerſtra

p

Ausbildung in der feinen Küche
finden junge Mädchen unter
ginſtigen Bedingungen von Mitte

Forellen“ u. „Prinzef; W
in Jlſenburg a. Harz. 5872

Zur Erlernung u. weiteren

m

ai bis Oktober Aufnahme in
den Hotels „Zu den roten

Fr. Lichtenberg.
Junges Mädchen,
in Landwirtſchaft erfahren, als
Stütze der Hausfrau ſofort oder
ſpäter geſucht. Offerten mit Ge
haltsanſprüchen erbeten an

Gutsbeſitzer E. Relius,
Leps bei Zerbſt in Anhalt.

Ein anſtändiges

junges Mädchen
wird geſucht zur Erlernung des
land wirtſchaftlichen Haushalts mit
großerGeflügelaufzucht ohne gegen
ſeitige Vergütung.

Die Gutsverwaltung
Scharpenhufe bei Pollitz i. Altm

Suche für ſofort, ev. ſpäter eine

Kindermuhme,
leichte Stelle, guter Gehalt. Off.
unter Z. c. 809 an die u

Perſanen-Augebote.

Verh. Landw., 32 J. alt, ge
ſtützt auf gute Zeugniſſe, ſ t
Vertrauensſtellung e

jederzeit. Off. unt.Z. e. 811 an die Exped. d. Ztg. erb.

Hofaufſeher, Hofmeiſter, Kutſcher,
übernimmt ländl. Arbeiten, ſuchen
Stellung, ſelbſtändige Landwirt
ſchafterinnen finden Stellung.
Friedrich Grosse, Stellenvermittler,
Leipzigerſtraße 69. Tel. 3327.

Gutosbeſitzerstochter, 19 J., wſcht.
ch 1. 7. bei Familienanſchluß in

der Landwirtſchaft, beſond f. Küche,
weiter auszubilden.

Gefl. Offerten u. Z. t. 803
an die Exped. d. Ztg.

Mietgeſuche.
Reilſtr.Wittekind Villa,7—-83im.,
Neuzeit entſpr. gebaut, m. Garten,
z. 1. Okt. od. 1. Jan. zu mieten od. zu
kaufen geſucht; auch Villenterrain.
Off. H. Petermann, Weimar poſtlag.

ſucht möbliertStud. phil. Zimmer, eventl.

mit Penſion. Off. u. Z. a. 807
mit Preisangabe an die Exped.
dieſer Zeitung. [6187

Geldverkehr.

300000 Mark grünt
Bedingungen chäf

j ankgeſchäfth. Silberberg in Haldernari.

J 5 Wochen
iſt als eigen zu vergeben. Aus-
kunft erteilt Hebamme Frau
Köhler, Eisleben. (6241

Erich Heine
Goldschmied

Gr. Vlrichstrasse 35
hält sich

beim Pinkauf
von

WWrege bestens
W. empfohblen,

Fernruf 2830.

Familienngchrichten.

Verlobt: Frl. Martha Schmidt
mit Hrn. Kommiſſionsrat Herm.
Graul Wittenberg Deſſau).

rl. Elſe Beermann mit Hrn.
andwirt Georg Lehmann

(Berlin--Drzentſchewo b. Sand
berg i. P.). Freiin Sabine von
Herzenberg mit Hrn. Oberleutn.Haralov Seinerhdorff Pargenek

und Tenczin (Schloß Heucke
walde, Bez. Halle a. S.--Poſen).
Frl. Hedwig Ledig mit Hrn.

utsbeſitzer Paul Steinbac
(Serbitz--Hartmannsdorf). Frl.
Olga Kirmße mit Hrn. Dr. phil.
Osmar Schellenberg (Wyhra-
Solbad Salzgitter, Harz).

Verehelicht: Herr Privat-
Dozent Aſſeſſor Dr. Hans Reichel
mit Fräul. Erna Staackmann
(Leipzig). Hr. Leutnant Ludwig
Weidemann mit Frl. Jlſe Brüſt
lein (Allenſtein). e

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Albert Wilke Rittergut Döbra
b. Kamenz i. Sa.). Hrn. Major
Hans von Heuduck (Hannover,

Eine Tochter: Herrn
Franz Fincke (Deſſau)

Geſtorben: Hr. Auguſt Butz-
mann (Sangerhauſen). Herr
Schuhmachermeiſter Eduard
Stengler (Langendorf). Herr
Karl Arndt (Merſeburg). Herr
Bürgermeiſter a. D. Carl
Seipke (Seehauſen, Kr. W.). Hr.
Wilhelm Buch (Deſſau). Herr
Holzhändler Friedrich Gutter-
mann Crimderode). Frau Anng
Fiedler geb. Koch (Naumburg..
Frau Charlotte Höſchel (Groß
odungen). Frau Friederike

Scheffler geb. Grunewald
(Quenſtedt). Fr. Kant. Karoline
Pfränger geb. Zeuner (Hildburg
hauſenſ. Frau Laura Schlim-
bach geb. Lang (Meiningen).
Frau Ida Gansauge geb. Thilo
Domäne Aſchersleben beid. Zt5 erbeten.

des Rentners

Dank.

Für die bei dem Hinseheiden meines geliobten Alannes,

Wilhelm Fritsch
in so reichem Masse bewiesene Teilnahmo eage ieh innigen

Frau Marie Fritsch,

Ferdinandshof).
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Provinz Sachſen und Umgebung.
V Nietleben, 13. April. (Unglücksfall.) Welche Folgen

das häßliche Stelzfußlaufen haben kann, zeigt folgender
Fall: Die zwölfjährige Tochter des Bergmanns Gäbler lief
vorigen Sonnabend auf ihrem Hofe auf hohen Stelzen. Leider
ragte an dem einen Stelzfuß ein langer ve rroſteter Nagel
hervor. Das Mädchen kam zu Falle und trug am Ober-

chenkel durch den Nagel ziemlich bedeutende Wunden davon.
Has Kind wurde gleich zum Arzte getragen und muß nun mehrere
Wochen der Schule fern bleiben.

g. Dieskau (Saalkreis), 14. April. Konfirmation.)
Bei der am Sonntag hier ſtattgefundenen Konfirmation wurden
mit Einſchluß der Beidörfer, Canena jedoch ausgenommen,
32 Knaben und 28 Mädchen konfirmiert.

g. Lochau (Saalkreis), 14. April. Konfirmation.
Familienabend.) Bei der am Sonntag hier ſtattgefundenen
Konfirmation wurden 11 Knaben und 10 Mädchen eingeſegnet.
Am Sonntag abend fand im Feſch'ſchen Gaſthofe hier ein
Familienabend ſtatt, mit dem gleichzeitig eine Abſchiedsfeier der
Konfirmanden verbunden war. Nach Begrüßung der Teilnehmer
hielt Herr Paſtor von Wodtke eine Anſprache. Nach dem gemein
ſchaftlichen Geſange einiger Liederſtrophen ſchloß der ſchön ver-

laufene Abend. Jg. Brachſtedt (Saalkreis), 14. April. (Familienabend.)
Im Mennickeſche Gaſthofe fand am Palmſonntage ein Familien
abend ſtatt, mit dem gleichzeitig eine Abſchiedsfeier der Konfir-
manden verbunden war. Der Ortspfarrer hielt einen Vortrag,
in den Deklamationen der Schulkinder eingelegt waren.

x Schwerz b. Niemberg, 13. April. (Konfirmation.)
Am geſtrigen Sonntag fand die Einſegnung von 4 Knaben und
2 Mädchen ſtatt. Die feierliche Handlung wurde verſchönt durch
den mehrſtimmigen Geſang eines Kinderchors. Bis auf einen
Knaben verlaſſen alle Konfirmanden ſogleich unſere Gemeinde,
um in die Lehre oder den Dienſt zu treten.

Radewell, 13. April. (Kurpfuſcher.) Der frühere
Arbeiter und jetzige Verſicherungsagent Adolf Döhlert aus
Halle iſt wegen Gewerbevergehens, beſtehend in Kurpfuſcherei,
ſchon mehrmals beſtraft worden. Seine Spezialität iſt die
Homöopathie. Jm Auguſt v. Js. wurde er zu einer hieſigen
kranken Arbeiterfrau gerufen. Andere Frauen hatten dieſer er
zählt, der Homöopath „wiſſe etwas“; er brauche jahraus jahrein
keinen Arzt und ſeine Kinder liefen mit roten Backen herum.
Der „EtwasWiſſer“ kam, verkaufte der Frau für 70 Pfg.
Medizin und für 1,10 Mk. Spülwaſſer. Außerdem hantierte er
mit einem unſauberen Jnſtrument. Für ſeine Hilfeleiſtung
nahm er mit Einrechnung der Arzneien ein Geſamthonorar von
3 Mk. Da er 40 Pfg. auf der elektriſchen Bahn verfahren hat,
ſo hat er ſeiner Behauptung nach für den ganzen langen Weg nur
80 Pfg. verdient. Doch war auch dieſer Verdienſt noch zu reich
lich, denn nach der Kur wurde die kranke Frau noch bedeutend
kränker und verfiel in ſo heftiges Fieber, daß ein Halleſcher Arzt
herbeigeholt werden mußte. Dieſem gelang es erſt nach ſechs
wöchigem ſchweren Krankenlager, die Aermſte wiederherzuſtellen.
Auf ſeinen Rat machte die Geneſene Schadenerſatzanſprüche gegen
den Homöopathen geltend. Döhlert erklärte ſich ſchließlich auch
bereit, der geſchädigten Frau 80 Mk. zu zahlen. Seine Kur-
pfuſcherei hatte aber außerdem noch für ihn eine Anklage wegen
fahrläſſiger Körperverletzung und Gewerbevergehens zur Folge.
Vor dem Halleſchen Schöffengericht behauptete Döhlert heute, er
habe nicht gewerbsmäßig gehandelt, denn er habe für ſeine
Hilfeleiſtung und Zeitverſäumnis nur eine ganz geringe Ent-
ſchädigung erhalten. Auch Fahrläſſigkeit liege ſeinerſeits nicht
vor, denn er habe kein unſauberes Inſtrument benutzt; vielleicht
ſei die Jnfektion durch die Unſauberkeit der Frau ſelbſt hervor-
gerufen. Die bedauernswerte Frau und der Arzt bekundeten
jedoch das Gegenteil und ſagten ſehr belaſtend für den Ange-
klagten aus. Der Amtsanwalt beantragte gegen D. eine Ge-
fängnisſtrafe von einem Monat. Das Gericht erkannte auf 150
Mark Geldſtrafe oder auf dreißig Tage Gefängnis.

g. Naundorf b. Reideburg, 14. April. (Verſunkenes
Pferd.) Auf einem Ackergrundſtück des Herrn Gutsbeſitzers
Sch. hier verſank beim Pflügen ein Pferd und vermochte trotz
aller Anſtrengung ſich nicht wieder herauszuarbeiten. Erſt durch
Anlegung von Gurten konnte das Tier aus ſeiner mißlichen Lage
hefreit werden.

i. Droyßig b. Zeitz, 13. April. (Nachfeier der Kon-
firmation.) Geſtern abend fand als Nachfeier der Konfir-
mation im Gaſthof „Zum Adler“ ein Familienabend ſtatt, der
ſehr zahlreich beſucht war. Nach Deklamationen und Liedern
eines Kinderchors unter Leitung des Herrn Kantor Kuhlmey
hielt der Ortsgeiſtliche, Herr Paſtor Beck, eine zu Herzen
nehende Anſprache. Nun folgten im bunten Wechſel Kinderchöre
ind Deklamationen. Ueber Wicherns Bedeutung hielt Herr
paſtor Beck einen kurzen Vortrag. Vier Mitglieder des Jung-
frauenvbereins erfreuten die Zuhörer durch die Wiedergabe
einiger Duette und Terzette. Das Hauptintereſſe des Abends
weckte die Darſtellung von „Wallenſteins Lager. Das Stück
wurde von zwölf Knaben und zwei Mädchen mit Geſchick und
Hingabe geſpielt. Der Reinertrag von etwa 60 Mark ſoll zum
Beſten der Kirche Verwendung finden.

Schafſtädt, 13. April. (Konfirmation.
Familienabend.) Am Sonntag wurden 28 Knaben und
28 Mädchen konfirmiert. Am Abend fand im Saale des
„Schützenhauſes“ der übliche Familienabend des hieſigen Guſtav-
AdolfZweigvereins ſtatt, welcher gut beſucht war, Durch Dekla-
mationen und Geſänge der Kinder, durch Sologeſang und Klavier-
vorträge, wie durch eine anziehende Wiedergabe des Lebensbildes
von „Peter Moor“, des großen engliſchen Wohltäters der Menſch-
heit, wurde mancher Genuß bereitet.

F. Teeuchern, 13. April. (Verſchiedenes.) Heute fand
die feierliche Schulentlaſſung unſerer diesjährigen Konfirmanden
ſtatt. Lehrer Keck hielt eine Anſprache. Geſtern wurden durch
Oberpfarrer Schmidt 26 Knaben und 33 Mädchen, durch Paſtor
Leopold 19 Knaben und 21 Mädchen und durch Paſtor Preiß
25 Knaben und 27 Mädchen konfirmiert. Jn Gröben wurden
durch Oberpfarrer Schmidt 26 Knaben und 33 Mädchen, in
Schalkau durch Paſtor Leopold 1 Knabe und 5 Mädchen und in
Unterwirſchen ebenfalls durch Paſtor Leopold 10 Knaben und

Mädchen eingeſegnet.

F. Merſeburg, 13. April. (Stadtverordneten-ſitzung.) Jn der heutigen Sitzung nahm zunächſt Bürger
meiſter Rohde die Einführung des neugewählten Stadtverord-
u Landesſekretär Kittler vor. Der Vorſteher machte darauf
ckannt, daß das alljährliche Kinderfeſt am 29. Juni gefeiert

wird. Die Verſammlung genehmigte ſodann folgende
Nagiſtratsvorlagen: Die Einführung des Handfertigkeitsunter-
richts an der Hilfsklaſſe für die Knaben und den Ankauf eines
Ouadratmeter großen Landſtreifens nördlich neben der

Dietrichſchen Jnduſtriebahn für das neue Krankenhausgrundſtück
zum Preiſe von 240 Mk. Der vom Vaterländiſchen Frauenverein
unterhaltenden Krippe wurde wieder eine Beihilfe von 300 Mk.
für 1908 gewährt. Zum Schluß ſtimmten die Stadtverordneten
einer Erhöhung der Löhne der Betriebsarbeiter der Gasanſtalt,
e eine Mehrausgabe von jährlich 550 Mk. bedingt, zu. Einegeheime Sitzung ſchloß ſich an.

beſt Rübſen b. Schkeuditz, 14. April. (Unfall.) Der Guts-
e Louis r rt von hier verunglückte beim Ausſteigen aus
den Rerke dadurch, daß er an einer Kette ver blieb und mit

opfe ſo heftig gegen einen Torpfeiler ſchlug, daß er ſofort
zum Arzt gefahren werden mußte. vorhandene Lücken durch verdoppelten Fleiß auszufüllen.

(KonfirmationsfeierK. Bitterfeld, 13. April.
„Rheiniſchen Hof“ undAm geſtrigen Nachmittag fanden hier im

im Döringſchen Saale die Nachfeiern der Konfirmation, be
ſtehend in Chorgeſängen, Deklamationen, verſchiedenen Auf-
führungen und Anſprachen der Herren Geiſtlichen ſtatt und
nahmen einen erhebenden Verlauf.

W. Deuben, 18. April. (Verſtümmelt und ge
tötet.) Jn der Dampfzgiegelei der Grube von Voß bei Deuben
wurde, wie das „Weißenfelſer Tageblatt“ berichtet, der Arbeiter
Damm aus Neſſa, der die Ziegelpreßmaſchine zu bedienen
hatte, auf noch unaufgeklärte Weiſe vom Schwungrad erfaßt und
ſchrecklich verſtümmelt. Der Tod muß ſofort eingetreten ſein.
Der Verunglückte iſt 40 Jahre alt und hinterläßt eine Frau und
unmündige Kinder.V Königerode (Südhard, 13. April. (Jn der General-
verſammlung des hieſigen Obſtbau-Vereins)
wurde mitgeteilt, daß außer einem Sparkaſſenguthaben von
100 Mk. eine Jahreseinnahme pro 1907 von 58,94 Mk. erzielt ſei.
Ausgegeben wurden 42,71 Mk. Die Mitgliederzahl beträgt 31.
Sämtliche Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. Der
Verein hat am 1. Januar laufenden Jahres ſeinen Anſchluß an
den Gernröder Verband nachgeſucht, er nimmt in dieſem Jahre
eine Vergrößerung ſeiner Baumſchule vor und ſtellt es ſich zur
Aufgabe, nunmehr auch ſelbſt Buſchobſt zu ziehen. Seit dem
achtjährigen Beſtehen des Vereins ſind für mehr als 1200 Mark
junge Bäumchen von den Privatgartenbeſitzern angekauft worden.
Leider nimmt der Baumkrebs immer wieder den Züchtern das
Intereſſe an freudiger Weiterarbeit. Bezüglich der Sorten und
Formenwahl kam man nach langer Diskuſſion zu dem alten
Grundſatz: Auf dem Harze iſt viel zu erreichen; nur die richtige
Sorte an den richtigen Platz. Außer den Lokalſorten ſind fol
gende neuere Arten zum Anbau empfehlenswert: Goldparmäne,
Herbarts und Baumanns Reinette, Cellini und Charlamovsky,
geflammter Kardinal, Gute Luiſe von Avranche, Bvcs Flaſchen
birne, Köſtliche von Charneu, Schattenmorelle.

W. Langenſalza, 13. April. (Zur Landtagswahl.)
Jn der vorgeſtern hier abgehaltenen Vertrauensmännerverſamm
lung der konſervativen Partei und des Bundes der Landwirte
aus dem Wahlkreiſe Mühlhauſen Langenſalza-
Weißenſee wurde einſtimmig beſchloſſen, den Ritterguts
beſitzer Klemm Freienbeſſingen als Kandidaten für die
Landtagswahl wieder aufzuſtellen. Ueber die zweite Kandidatur,
jetzt Freiherr von Zedlitz, wurde noch kein endgültiger Beſchluß
gefaßt.

W. Heiligenſtadt, 13. April. (Jnfolge eines in
vorgekommenen Erkrankungs-Wahlhauſen t kr ungfalles an echten Pocken) erläßt der hieſige Königliche

Landrat eine Verfügung, wonach alle ausländiſch polniſchen
Saiſonarbeiter binnen drei Tagen nach ihrer Ankunft beim
Arbeitgeber ſich auf ihren Geſundheitszuſtand unterſuchen laſſen
und darüber eine ärztliche Beſcheinigung beibringen müſſen. Mit
der Unterſuchung ſoll zugleich eine Jmpfpflicht verbunden ſein.
Die Beſcheinigung iſt ſofort den Ortspolizeibehörden mitzuteilen.

Liebenwerda, 13. April. (Am Palmſonntage) fand
in der feſtlich geſchmückten Kirche die feierliche Einſegnung der
Konfirmanden aus der Stadt und den eingepfarrten Ortſchaften
ſtatt. Vom Superintendenten Nebelſieck wurden 64 Knaben und
vom Diakonus Lemke 61 Mädchen eingeſegnet. Am Abend wurde
im Geſellſchaftshauſe ein Familienabend für die Konfirmanden
und deren Angehörige veranſtaltet, der ſich einer recht regen Teil
nahme aus der Stadt und den verſchiedenen Ortſchaften zu er-
freuen hatte. Die Begrüßungsanſprache hielt Superintendent
Nebelſieck. Diakonus Lemke ſprach über Vaterlandsliebe, und
Lehrer Schuller gab den Konfirmanden ein Abſchiedswort auf den
neuen Lebensweg. Lebende Bilder, Deklamationen und gemein
ſame Geſänge wechſelten mit einander ab. Frau Kreisarzt Doktor
Beninde und Frau Diakonus Lenke erfreuten die Verſammlung
durch Sologeſänge. Die Entlaſſung der hieſigen Konfirmanden,
48 an der Zahl, erfolgte heute vormittag im Saale des neuen
Schulgebäudes. Rektor Grange hielt die Anſprache. Fünf
Knaben und fünf Mädchen erhielten Prämien aus der Liebe-
Stiftung. Auch bei dieſer Feier wurden Geſänge und Dekla
mationen vorgetragen.

Wittenberg, 14. April. (Verſchiedenes.) WegenKonkursvergehens hatten ſich dieſer Tage der Bauunter-
nehmer Wilhelm Schulke und der Jngenieur Karl Schön-
ſt edt, beide in Kemberg, vor der Strafkammer des hieſigen
Königlichen Landgerichts zu verantworten. Schulke, von Beruf
Zimmermann, errichtete in Kemberg eine Dampfſägemühle, ver-
bunden mit Holzhandlung. Er aſſozierte ſich im Jahre 1905 mit
dem Angeklagten Schönſtedt und beide gründeten eine offene
Handelsgeſellſchaft. Es wird ihnen zur Laſt gelegt, ſeit Beſtehen
ihres Geſchäftes bis zum Jahre 1907 die geſetzlich vorgeſchriebenen
Handelsbücher gar nicht oder unordentlich geführt und keine
Jahresbilanz gezogen zu haben. Der Angeklagte Schulke ſoll in
dem Geſchäft ſein Vermögen von 40 000 Mark vollſtändig verloren
haben. Nachdem im Sommer vorigen Jahres der Konkurs er
öffnet und etwa 110 000 Mark Schulden feſtgeſtellt worden waren,
hatten ſich ſchließlich beide wegen obigen Vergehens vor Gericht
zu verantworten. Die Angeklagten wurden des einfachen
Bankerotts für ſchuldig befunden. Schulke erhielt drei Monate
und Schönſtedt 20 Tage Gefängnis oder 200 Mark Geldſtrafe
Bei den Ausſchachtungsarbeiten für den Bau des Juſtizgefäng-
niſſes wurde geſtern in einer Tiefe von etwa einem Meter ein
menſchliches Skelett gefunden. Vermutlich handelt
es ſich um eine Leiche, die in Wittenbergs ſchwerer Zeit, im
Jahre 1813, hier vergraben worden iſt. Am rechtsſeitigen Ufer
der Elbe wurde zu Ende der vergangenen Woche ein weib-
licher Leichnam angeſchwemmt. Es dürfte ſich dabei um das
18 Jahre alte Dienſtmädchen Müller aus Torgau handeln, die
aus Furcht vor Strafe vor etwa drei Wochen in die Elbe ging
und ertrank. Die provinzial-ſächſiſche Zone des Deutſchen
Gaſtwirtsverbandes, umfaſſend ca. 70 Vereine, wird
ihren diesjährigen Verbandstag am 29. d. M. in Witten-
berg abhalten.

Magdeburg, 13. April. (Fürſorge für Lungen-
kranke.) Der Vaterländiſche Frauenverein beſchloß, hier eine
Fürſorgeſtelle für Lungenkranke zu errichten, die zur Unter-
ſtützung der Lungenheilſtätte Vogelſang bei Gommern arbeiten
ſoll. Von den ſtädtiſchen Behörden iſt ein Beitrag zugeſichert
worden; auch die Krankenkaſſen werden ſich mit einem Zuſchuß
beteiligen.

Zerbſt, 14. April. (Brand.) Am Sonnabend nach
mittag brannte im nahen Dorfe Nutha der mit Vorräten ge
füllte Scheune des Koſſaten Friedrich Zenker vollſtändig nieder.
Auch mehrere landwirtſchaftliche Maſchinen wurden ein Raub
der Flammen.

Bernburg, 13. April. (Zu den Schülerſelbſt-
morden.) Wie bereits gemeldet, haben ſich am vergangenen
Freitag nach der Verabfolgung der Zenſuren in beiden hieſigen
Gymnaſien zwei Schülerſelbſtmorde zugetragen, der eine hier, der
andere in Güſten. Beide Schüler ſind durch Erſchießen aus dem
Leben geſchieden. Der Bernburger, ein Oberprimaner des Herzog-
lichen Karls-Gymnaſiums, ſtand im 20. Lebensjahre und iſt als
Letzter verſetzt worden. Wie verlautet, war ſeine Zenſur im Be-
tragen und zum Teil auch in den Leiſtungen nicht ganz be-
friedigend, ſo daß ſich der betreffende Lehrer veranlaßt geſehen
hat, ihm deshalb eine Rüge zu erteilen und ihn zu ermahnen,

Dies
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ſoll den Schüler veranlaßt haben, Hand an ſich zu legen. Der
Güſtener Schüler beſuchte die Untertertig des hieſigen Herzog-
lichen KarlsRealgymnaſiums und war infolge längerer Krank-
heit in ſeinen Fortſchritten zurückgeblieben. Da er jedoch nach
Kräften bemüht geweſen iſt, das Verſäumte nachzuholen, hoffte
er, doch noch verſetzt zu werden. Als jedoch ſeine Hoffnung fehl-
ſchlug er war von ſieben Zurückgebliebenen der erſte griff
er, zu Hauſe angelangt, zu einem Revolver und jagte ſich eine
Kugel ins Herz. So bedauerlich beide Fälle ſind, wird doch
niemand die Schule dafür verantwortlich machen; ſie konnte, wie
anerkannt wird, nicht anders handeln, als es geſchehen iſt.

Dresden 13. April. (Anläßlich des 25 jährigen
Jubiläums des Eintritts des Königs in das Leib
e le T vadl Teg fand vorgeſtern eine Parade dieſes

egiments auf Befehl des Königs ſtatt. Der König hielt nach dem
Abreiten der Fronten eine Anſprache an das Regiment, in welcher
er der Erwartung Ausdruck gab, daß das Regiment in allen Zeiten
ſtets den guten Ruf der LeibGrenadiere hochhalten werde, ſo daß es
nicht nur dem Namen nach Leib Regiment ſei, ſondern auch in der Tat
ſich ſtets als erſtes Regiment zeigen werde. Der Regimentskommandeur,
Oberſt von Criegern, hielt eine Anſprache, die in dreifachem Hoch auf
den König ausklang. Bei dem Parademarſch des Regiments waren
der Kronprinz als ſchließender Offizier der zur „LeibKompagnie“
ernannten 1. Kompagnie, Prinz Friedrich Chriſtian bei der
5. Kompagnie eingetreten. Zum erſten Kommandeur der Leib- Kompagnie
wurde Hauptmann Graf Vitzthum ernannt. Der vormalige Regiments
kommandeur, Generalleutnant d'Elſa, Kommandeur der 24. Diviſion,
erhielt den Charakter als General der Jnfanterie.

Jena, 13. April. (Gedenktafeln.) Angeſichts des
Univerſitätsjubiläumeös gibt ſich der Jenger Verein zur
Förderung des Fremdenverkehrs der Aufgabe hin, in dieſem
Sommer die an den Wohnungen berühmt gewordener Jenenſer
im Jahre 1858 angebrachten, aber verloren geangener Gedenk-
tafeln zu arſetzen und neue Tafeln hinzuzu-
fügen. Mit dieſer Vereinsarbeit ſteht auch die Wiederaufs-
findung einer zweiten Wohnung Schillers im
Zuſammenhang.

Meiningen, 13. April. (Höhere Strafen für
Schulverſäumniſſe.) Das herzogliche Staatsminiſterium,
Abteilung für Kirchen und Schulſachen, macht darauf aufmerk-
ſam, daß die Strafbeſtimmungen über un erlaubte Schul-
verſäumniſſe durch das neue Volksſchulgeſetz vom 3. Jan.
dieſes Jahres weſentlich verſchärft ſind. Jm Fall unentſchuldigter
oder ungerechtfertigter Schulverſäumniſſe werden die Eltern oder
deren Stellvertreter von dem Gemeindevorſtand auf Anzeige des
Lehrers oder Rektors mit Ordnungsſtrafen von 50 Pfg. für jede
ganz oder teilweiſe verſäumte Vor oder Nachmittagsſtunde und,
wenn die Verſäumnis innerhalb vier Wochen ſich wiederholt, mit
einer ſolchen von 1 Mk. für den halben und bis zu 2 Mk. für
den ganzen Schultag belegt.

Altenburg, 13. April. (Stagtsdame v. Ziege-
ſar f. Neuer Geiſtliche r.) Sonnabend abend verſtarb
hier nach kurzem Krankenlager die Staatsdame Freiin
Frieda v. Ziegeſar, Exzellenz. Am 1. April d. Js. erſt
hatte ſie der Herzog in den erbetenen Ruheſtand verſetzt. Zum
Stiftspfarrer iſt an Stelle des in das Lehrerkollegium des
Karolinums übertretenden Stiftspfarrers Vützenadel Paſtor
Günther aus Flemmingen gewählt worden. Die Ein
führung des neuen Seelſorgers iſt auf Sonntag nach Oſtern an
beraumt worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Tierärzte-Kongreß. Ein internationaler tierärztlicher

Kongreß wird im September 1909 im Haag ſtattfinden. Das
Protektorat hat der Prinzgemahl Heinrich der Nieder-
lande übernommen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
13. April. Kronprinzeſſin Cecilie“ 12. April nach Veracruz ab.
„Bosnia“ 11. April in Boſton an. „Pontos“ 12. April von
Buenos Aires ab. „Sardinia“ 12. April in Havre an. „Anda-
luſia“ 12. April von Algier ab. „Granada“ 12. April Queſſant
Creach paſſ. „Antonina“ 12. April Queſſant Creach paſſ.
„Partia“ 11. April nach Hamburg ab. „König Wilhelm II.“
11. April von Montevideo ab. „Rhenania“ 12. April auf der
Elbe an. „König Friedrich Auguſt“ 12. April von Cuxhaven ab.
„Odenwald“ 12. April von Cuxhaven ab. „Bolivia“ 12. April
Dover paſſ. „Oceana“ 11. April auf der Elbe an. „Arcadia“
12. April Lizard paſſ. „Slavonia“ 12. April von Port Said ab.
„Scandia“ 11. April nach Aſtoria ab. „Moltke“ 11. April
Horta paſſ. „Corcouado“ 11. April Queſſant Creach paſſ. „La
Plata“ 11. April von Maranham ab. „Saxonia“ 11. April
von Havre ab. „Braſilia“ 10. April nach Suez ab. „Otavi“
9. April in Swakopmund an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
13. April. „Wittenberg“ Sonnabend von Bremerhaven ab.
„Darmſtadt“ Sonnabend in Bremerhaven an. „Horck“ Sonntag
in Tjilatjap an. „Prinzeß Alice“ Sonntag in Singapore an.
„Schleswig“ Sonntag von Neapel ab. „Gotha“ Sonntag in
Corunng an. „Aachen“ Sonntag in Antwerpen an. „Lützow“
Sonntag Dover paſſ. „Göttingen“ Sonntag St. Vincent paſſ.
„Franken“ Sonntag von Sydney ab. „Lützow“ Montag Scilly
paſſ. „Würzburg“ Montag in Rotterdam an. „Prinz Heinrich“
Montag von Antwerpen ab. „Wittenberg“ Montag in Antwerpen
an. „Erlangen“ Montag von Funchal ab. „Therapia“ Montag
von Neapel ab. „Skutari“ Sonntag von Batum ab. „Bahyern“
Montag von Marſeille ab. „Preußen“ Sonntag von Konſtanti-
nopel ab. „Sachſen“ Sonntag vom Piräus ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 13. April. „Anna Woer-
mann“ Sonntag von Las Palmas ab. „Edeg Woermann“
Freitag in Lome an. „Erna Woermann“ Freitag von Las Pal-
mas ab. „Lucie Woermann“ Sonntag Queſſant paſſ. „Alexandra
Woermann“ Sonntag in Lome an. „Hans Woermann“ Sonntag
von Madeira ab. „Otto Woermann“ Sonntag in Biſſao an.
„Thekla Bohlen“ Sonntag in Lome an. „Eleonore Woermann“
Freitag in Lagos an. „Frieda Woermann“ Sonnabend von Las
Palmas ab. „Togo“ Freitag in Las Palmas an. „Friederun“
Freitag von Las Palmas ab. „Linda Woermann“ Montag in
Hamburg an.
G

Geſchäftliche Mitteilungen.
Das Spezialgeſchäft für Fabrikſchornſteinbau und Dampffkeſſel

einmauerungen von H. R. Heinicke, Chemnitz, Wilhelmsplatz 7-
beging am 1. April ſein 25jähriges Geſchäftsjubiläum. Die Gründung
dieſes Geſchäfts erfolgte von Herrn Heinicke zunächſt in kleinerem Um-
fange. Sein ſchöpferiſcher Geiſt führte auf dieſem Gebiete aber bald
verſchiedene Neuerungen und Arbeitsmethoden ein, ſodaß es unter
ſeiner Führung einen ſtetig erfreulichen Auſſchwung nahm. Um den
fortwährend geſteigerten Anſprüchen genügen zu können, ſah ſich die
Firma in den letzten Jahren veranlaßt, in den größeren deutſchen
Jnduſtriebezirken, wie auch im Auslande, Filialen zu errichten. Die
Firma iſt heute die größte ihres Faches. Sie genießt einen Weltruf
und führte unter anderen größeren Bauten bekanntlich die 140 Meter
hohe Eſſe für die Kgl. Halsbrückner Schmelzhütten bei Freiberg aus,
die heute noch der höchſte Schornſtein der Erde iſt.
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Kursberfecht der Bankſfirmen zu Halle a. S.
vom 14. April 1808.

Liridende Un

III w. eine ſn Keer
Stadtanleiben, Plandbrioſo usw.
Hallesche conv. 35 90 Stadt-Anleibe von 1883 e. e 98,606Alesche 4 Theater- Anleihe von i1883 m. o 2 eaijerche 9148 9 ad Anjeide von 1886 a. o 31.760iaſſezche 35 9 Stadt -Anieite von 1892 a. 36 21.259
Hallesce 490 Stadt-Anleide v. 1900, Serie u. l an. 14 u8.500
Hallesche 3529 Stadſ- Anleibe v. 1960, Sei i a. 7820Heljesche 4* Staät- Anleite v. 1900, Serie i 4 750
Halleszche 4 90 Stadt- Anleibe ren 1906, Serie 00b

antändber bis 1912 1. o 33Atener 352 9 Ftadt-Anleſhe u. 1 238 ekriurſer 35 e ſagt Anſeide a a. o
krfurter 4 9 Ftadt-Anleide l von 18098 a.
Erkurter 4 90 Stadt Anleibe von 1901 o 28,008Halberztüdter 392 90 Stadt Anleihe venchlel. 250
Haumburger r StadtAnleihe a a. 8 21.008Zerbster 32 90 Stadi-Anleibe a. 2 31Tandschaftliche 39 90 Tentrai-Pfanddniefe a a. 18 90,200
Landschaftliche 3 Tentral-Pfanddriafe a a. 3Fächsische 4 90 landschaftliche Pfanddriefe n a. 14 1102
Söchsjsche 4 landschaffliche Pfandbriefe (naus) u. z 18 38.600
Söchsische 392 landschaftliche Plandbriefe a n. 35 22.009Jöcheische 390 landichafiſſche Planäbnieſe a. 383 82 260
Fächsische 392 90 Prorinzia“- Anleihe verrchi 92,690Uastrut-Regul. 392 90 Oblig. (Brenl.-Hebra) a a. 8 92,906
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrit 4 90 Anleihe t v. i mie 6.

do. 4 V Anleihe rüdez. 108 J a. 4 101,760Berndorger Maschinenfabrik Anleibe rücit. 103 90 a.
Bruckdorf-Nietlebener Bergdau- Verein 4 90 An-

jeſbe ankünddar die 1910 J zConsolid. Hallesche Pfännerschafts-Anlelbe a.
Cröllwitner Papierfabrik, 490 Hiypein.- Amfelhe e 36.208
fanderper (aitan Nanu 49 H.-A. r. 102 9 e. i 43100,006

renacher Kammgernspinnerel 4 -Anl.r n i 90 R n /4 v. o 4100,006
adrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

und n. n. m 108 h n h *006rube Glüchauf 458 960 Anſeihe an. r 4Jalle-Hettstedter z Ed. Anl. r 3Halle-Hetitstedter 4 kb. än. a a. 45 100600Hallesche Straßenbahn 4 9 An. e. 7 1 7Kytfhäuserdüſte Hypoth.-Aneite dis 1916 e. o 39628Naumborger Braunkohſen abg. ypett. än. re 96.698
Jächsisch-Thür. Braunkohl.-Verm. 4 9 inleſhe e. 7 4Aichrlzch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rläz. 10299 n 96
Waldater Braunkohlen 4 9 Inſeihe a. Theo l 26Perschen-Welbenf. Braunk, 496 Anſeſhe v. 1890 e u. J n 750
Perschen-Pelbeot. Fraunt. 4 inſeibe r. isos 1. o 4
Werschen-Weibenf. Braunt. 4 90 Anleibe v. 1902 u. r I 4 95,750
Zeitrer Paraff. u. Solaröſfadrit Anleibe a. r 96,60b

Aktien.
Hallesche Bantverein-Abtien s 4 1409,006Spar- und Vorzchuöbank-Attien 2 2 4 68,000Ammendorfer Papierfabrik-Aktſen V 17 74 228,006
Ammendorfer Papierfabrik-Attien, jonge 4 213,906
Bernburger Maschinenfab Aktien 9 14 27Cröllwitter arme 14 10 4 17,90bBtat. Aben z 4 vrstewit2-Rattmanosdorfer Braun -Ind.- 5 50Dörstewitz-Rattmannsdorfer e s 4 008
kllenburger Kattun-Manufaktar- tie e s 4 1113,.008kisenwerk Brünner- Akfien r b 124 148,00B
Glauziger Zuckerfabrit-Attien e 8 9 4 141,506Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lt. A, dis

1908 garantiert 392 9 b 4 93,00BHallesche Axfien-Bierbrauerei- Aktien o 5 s 4 96. 00d0
Hallesche Maschinent abrit-Attien 34 26 4 334,00B
Hallesche Stradenbahn-Axtien s 5 4 uHallesche Portland-Comentfabrir-Ahtlen 8 114 115006
Hildebrandsche Mühblenwerte-Attien 6 10 4 166.250
Körbisdorter Zuckerfabrik Aktien 9 4 1350.008Kyfthäuserhütte Aktier 0 0 4 131,00bLandsberger NMalzfabrik-Abtien 7 6 4 h wsGottfried Lindner, Aktien gesellscha 8 4 135,00baumburger Braunkoblen- Aktien 14 4 1205,60BNiemberger Malzfabrik- Aktien o 7 8 4116.500Hienburger Schloömälzerei-Attien 6 6 99.50BRiebecksche Montanwerke- Aktien 9 4 194,500Sächs. Thür. Braunkohlen-St. Aktien 3 4 99,000Sächs. Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Attlen l. m. h 77ächt -Thür. Braunkoblen-St.-Pr. Aktien l. em. s sWaldauer Braunkohlen- Aktien 12 4 220,900Megelin 8 Hübner-Attien 10 124 152,00Berschen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktlen 4 16 7 4 238,90B
Leitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede 19 14 4 1394,506
Leiter Paraffin- und Solaröltabrit- Aktien 11 4
Duckerraffinerie Halle Aktien n 6 6 4 132,750Eruckdort-Nietlebener Berghau-Vereins-Kure ehe Unzen 18 o. 2.
Hall. Consolid. Pfännerschatts-Kuxs 36.4 600,900

Fremdenliſte.
Grand Hotel Preußiſcher Hof. Prof. Dr. Ernſt Sauerland

aus St. Johann. Prof. Clanzen aus Blankenburg a. H. Pfarrer
Otto Krauſe nebſt Gemahlin nus Berlin. Bezirksamtmann
R. C. Enerbeck aus Jugenheim. Oberförſter Curt Wagner nebſt
Gemahlin aus Rielſchen. M. d. R. Wilhelm Schack aus Ham
burg. Fabrikanten: Wilke aus Zelle. Georg Vaupel aus Bremer
haven. Otto Stofßberg, G. Huhn, beide aus Berlin. D. Catrizzi,
Franz Galliceni, beide aus Mailand. Fabrikdirektor Fr. Pfaender
aus Quedlinburg. Brauereidirektor Wilhelm Roſe aus Dresden.
Journaliſt Eugen J. Zimmerer aus New Hork. Apotheker Scheff
ler nebſt Gemahlin aus Mavienhof. Studenten: Joh. Schneider
aus Erfurt. B. Nahe aus Leipzig. Dr. E. Riedel nebſt Gemahlin
aus Berlin. Arzt Dr. Gatlin aus Müglitz. Referendar Moericke
aus Berlin. Major von Blankenſee aus Torgau. Gutsbeſitzer:
R. Seibicke aus Mertendorf. Günther aus Bleicherode. Htto
Peterſen aus Magdeburg. H. Dreyer aus Vogelsdorf. Richard
Reichel aus Borna. Hellmuth aus Borsdorf. Hermann Pertig
aus Hohenmoltzig. Brauereibeſitzer Kretzmann nebſt Gemahlin
aus Breitenhagen. Robert Camenz nebſt Gemahlin aus Lodz,
Dr. Steinmann nebſt Gemahlin aus Cönnern. Rudolf Barth
nebſt Gemahlin aus Königsberg i. Pr. Fritz W. H. Müller nebſt
Familie aus Breslau. Privatiere Frau Martha Schilge aus
Breslau. Frau Rentiere Henriette Förmiger aus Bremen. Frau
Fanny Smital aus Müglitz. Frau Rentiere F. Prisnin aus
Poſen. Frl. Erna Loges aus Löwen i. Schl. Frau Marie Krüger
aus Buk (Poſen). Frau Käthe Wackernagel aus Buk (Poſen).
Frau H. Pohlmann aus Wedelwitz. Frau Maaß nebſt Tochter
aus Cuxhaven. Frau Helmrich nebſt Tochter aus Coswig. Frau
Selma Hahn aus Schleiz. A. Brauer aus Wernigerode. Fritz
Folkens aus Osnabrück. G. Conrads aus Gevelsberg. Edmund
Schreber aus Luckenwalde. A. Walther aus Gotha. Jwan
Jakobſohn aus Hamburg. W. Görſter aus Erfurt. Ferdinand
Wilde aus Köln a. Rh. Dr. Frieſe aus Schauberg. Dr. Georg
Thür aus Berlin. Paul Linde aus Siegen. Alfred Bechſtein aus
Leipgig. Adolf Priwin aus Poſen. E. Wießler aus München.
Karl Lindke aus Chemnitz. Louis Cember aus Berlin. B. von
Ebhardt aus Eilenburg. Wilhelm Haas aus Dresden.
aus Bad Nauheim. H. Lendmus aus Berlin. Prokuriſt Fr.
Mayer aus Schwäb. Hall. W. Dickmann aus Elberfeld. Kremer
aus Rüdesheim. Karl Jür aus el. C.Den Jürgens Kaſſ C. Kehrmann aus

2
Hartkopf aus Magdeburg. F. Schaake aus Barmen. Max Wohl

Hamburg. Franz Coßmann ausHannover. Jngenieure: O. Paulick, Alfred die re aus
Berlin. Nicolaus Bilſtein aus Bornum. F. Elsner aus Görlitz.
R. Hoffmann aus Zeitz. Otto Rißmann aus Genthin. i
Hettner aus Jversheim. A. Koos aus Charlottenburg. Joſef
Schmeer aus Berlin. Fritz Hannemann aus Godesberg. C. Kohr
mann, Hugo Sack, beide aus Düſſeldorf. Hermann Bedelbke aus
Halle. Brauereibeſitzer Fritz Krauſe aus Luzern. Kandidaten
W. Schade, Forſt, beide aus Deſſau. Kaufleuje: Alfred Strauß
aus Schweinfurt. Toni Biedermann aus Breslau. Riebel, Kari
Brinſchwitz, beide aus Chemnitz. Rudolf Schulze aus Nordhauſen.

Amkliche Sekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß uns s 27
Abſ. 3 der Begräbnis Ordnung von den zu errichtenden Grab-
denkmälern eine Zeichnung, ſowie die beabſichtigte Jnſchrift
zur Prüfung und Genehmigung einzureichen iſt.

ei Nichtbefolgung dieſer Beſtimmungen pro die Aufſichts
beamten der ſtädtiſchen Begräbnisplätze befugt, die Aufſtellung von
Denkmälern zu verweigern

Der Magiſtrat.Halle a. S., den 1. April 1908.

Bekanntmachung. ßWir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis, daß dem
Bureau VIII, Königſtraße Nr. 1 part. bei Anmeldung von Be
erdigungen die EinkommenſteuerVeranlagung vorzulegen iſt.

Halle a. S., den 1. April 1908. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Zur Annahme von Todesanzeigen ſind die Standesämter
Freie den 17. April 1903 (Karfreitag) und Moutag, denIegrrit 1908 (2. Oſterfeiertag) vormittags von 10 1 i Uhr
geöffnet.

Halle a. S., den 15. April 1908.
Die Standesbeamten: Rudloff. Zander.

Leipziger ILebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark
Vermögen über 306 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1907: Mark 66 056 100
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit s Unverfallbarkeit Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [6224
Hugo Klauke, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße S.

Bekanntmachung.
Am 18. April (Sonnabend vor dem Oſterfeſte) wird der

Betrieb des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes mit Ausnahme
des Kühlhauſes von nachmittags 3 Uhr ab eingeſtellt.

alle a. S., den 14. April 1908.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Staatl. genehm. Unterrichts-Anstalt
zur Vorbereitung für das Ein].-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen

höh. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl. i von 4
Meinrichstr. 14.Dr. Herm. Krause, re

M Besondere DamenkKlassen. W [5822

Vorbereitung f. die Einj.-, Prim.-,
Abitur.-Prüf., sowie f. alle Klassen
höh. Lehranst. Es bestanden bisher
51 Abit., 90 Ober- u. Unterprim.,
103 Ober- u. Untersek., 314 Einj.,

49 f. V. D II.
26 Lehbrkräfte, Schulhaus, Turn-
halle, Arbeitssaal, chem. Labora-

torium. Pension. Prospekt.
Seit Ostern 1907 bestand. 108 Sch.,
dar. 19 Abit., 17 Prim., 54 Einjähr.

Dr. Harangs
staatlich beaufsichtigte

Lehranstalt,
Malle a. S.,

Robert Franz-Strasse 1.

Fernruf 1115.

e e 29 eZ s Seminar für Kindergärtnerinnen
eS I. Brzieherinnen.

Direkt. Pastor em. R. Mayer, Sebulinspektor a. D.S 8 Ausbildung und 1 Jahr. Beginn des Kursus
im April. Pension im Hause, Sprachunterricht: Latein,
Französisch (Französin im Hause). Prospekt frei. [5583

Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
r Meldung für das Sommerhalbjahr: Montag, den

27. April Prüfung Dienstag, den 28. April, morgens 7 Uhr.
Beginn desUnterrichts: Mittwoch, den 29. April. Auf

nahme für Ackerbauſchule und Vorſchule. Hoſpitantenkurſus.
Nähere Auskunft durch Dr. Wilvrand, Direktor.

Ausſchreibung. Käufer ger
Die Mauer- und Zimmer-

arbeiten zum Erweiterungsbau

Nachſtehende

Stener-Formulare:
Form. Nr. 51. Hebebuch (Titel und Einlage

52. Hebeliſte (Titel, ganze u. halbe Einlage),
53. Steuerzettel,

53 a. Steuer-Quittungsbücher,
39. Belag zur Begründung des Steuerzuganges

(neues Muſter),
50. Belag zur Begründung des Steuerabganges

(neues Muſter),
55. Verzeichnis der Einnahmereſte,
63. Niederſchlagsliſte bei fruchtloſer Pfändung

hält der

Formular-Perlag von Otto Thiele,
Expedition der Halleſchen Zeikung,

Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30
W zu mäßigen Preiſen vorrätig. W

Sämtliche Formulare ſind auf gutes, ſchreibfähiges Papier,
das den amtlichen Vorſchriften Fpei rich gedruckt und werden
auf Wunſch auch gebunden reſp. in Aktendeckel geheftet bei

billigſter Berechnung geliefert.

Zur Ausführung von

Reparaturen W
an Lokomobilen, Dampfäreschmaschinen und

allen land wirtschaſtlichen Maschinen,
ſowie zur Lieferung von Ersatz- und Reservetellen

mpfiehlt ſich
Me (4618Wilhelm Jäger, frru Halle a. S.

Tüchtige Monteure. Schnelle und gewiſſenhafte Ausführung.

Garten und Parkbeſitzer!

ß Spazie

Laura

beſuchte

Unte
worden.

der hieſigen dritten Schulklaſſe
ſollen vergeben werden.

Anſchlag und Zeichnung liegen
beim Architekten Herrn L. Acker-
mann, Halle a. S., „Grüner Hof“,
Gr. Steinſtraße, zur Einſicht aus.

Offerten ſind bis zum 20 d. Mts.
beim Unterfertigten einzureichen.

Büſchdorf, den 13. April 1908.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Kunze. (6242
Kauft, baut, zieht nach
Schkeuditz.

X 88 566 qm Bauland, direkt an
der Bahn gelegen, preiswert zu
verkaufen durch Uindemann
X Pretzsoh, Schkeuditz. [5294

Ein Landgaſthof
im Orte von 600 Einwohnern, an
der Bahn gelegen, wo nebenbei

leiſcherei betrieben werden kann,
a keine vorhanden und ein Be

dürfnis iſt, 250 bis 270 hl Bier
umſatz, 6 Faß Branntw., viele
Liköre, 10 Mille Zigarren und
Materialwaren 2c., ſofort mit
30 000 Mk. bei 6000 Mk. An
n zu verkaufen. Tüchtiger

irt kann bedeutend mehr um-
ſetzen. Auskunft erteilt Paul Hoff
mann, Sonneborn b. Gotha.

wa“ fen. Brennerei- Verkauf

in lebh. Kreis u. Jnduſtrieſtadt,
Kntp. v. 5 Bahnen, altes, bedeut.
Geſch., gute Geb., moderne Einr.
Nebenmiete ca. 2000 Mk.,
Milchumſ. 30000 Mk. Uebern.
jederzeit u. ſehr günſtigen Be-
dingungen. Näh. d. G. Heuner
in Celle (Hannover). [5521

Waldgut
mit h Fichtenbeſtänden
bei hoher Anzahlung wird zu
kaufen geſucht. Offerten unter
L. F. 2310 an RudolfMosse, Leipzig erb. (6163

T Graukalk,
beſte Qualität, im Einzelverkauf
wie auf Abſchluß ſtets zu haben
Rittergut Friedeburg a. Saale,
Mansf. Seekreis (Bahn u. Saale).
Auch als Düngekalk hochprozentig
(Analyſe einzuſehen).

Teilhaber
raſch und verſchwiegen 527

Abert Müller, Miei 22
Kapitaliſten mit jedem Kapital vor
handen. Beſuche und Rückſprachen
koſtenfrei. Rein Taseratenunter-
nehmen. Jahtreige Erfolge und
Anerkennungen Bureaus in
Fapnn, München, Karlsruhe, Stuttgart

öln, Harnover, Hreslan, Herlin uſw.

Preiswert verkäuflich 9jähriger
bildſchöneen r Wallach,gehltopfpfeifer, kaſtanienbraun mit

weißen Abzeichen, vollſtändig
durchgeritten und ſicherer Ein
ſpänner, klare trockene Beine.
Pferd trägt ſpielend 300 Pfund.
Offerten unter Z. d. 810 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [6234

Zwei ältere Pferde
ſtehen zum Verkauf im Gut
Nr. 4 zu Höhnſtedt. [6233

Edles 4jähriges

Celler Pferd,
roh, als Reitpferd geeignet, ver-
kauft Frau C. Margsgrafſ,
6237] Rieda b. Stumsdorf.

12 Maſtochſen
ſtehen zum Verkauf [6246

Städt. Landgut Gimritz.

Ein Fuchswallach
9 Jahre alt 1,70 groß, für mit
Gewicht, ſehr flott und ſicher im
Gelände, auch unter Dame ge-
gangen, Preis 900 Mark,vertäuflich
im Magdeburger Reiterverein,
Magdeburg. Zliekau, Stallmeiſter.

Jop von R.-Peking-Enten.Bruteier Die Mr.
Frau Amtsrat Matthes,

Jaegerndorf bei Mogilno.
Verſand gegen Nachnahme.

Stroh, gepreßt und un-
gepreßt, ſuche zu

kaufen. Auf Wunſch ſtelle
Dampfpreſſe. [6229Gottlien Riemann, Magdeburg

Fernſprecher 3443.

Günſtige Gelegenheit zum Ankauf von 4 Stück Modell-Zink-
gußfiguren: Hebe und Flora, Pomona und Fiſcherei.

Fduard FEder, Sepiegelſtraße 12.

Saatkartoffeln
400 Magnum bonum, 400 Up to date,400 Wohltmann 400 Imperator,400 Maercker, 400 Induſtrie200 Silesia

Frühkartoffeln100 Kaiſerkrone, 100 Julinieren, 100 Frühroſen.

800 (tr. Bronn Kartoffeln
unſortierte Maercker-Wohltmann

offerieren Buhlers Northe, Torgau.
Bentschener Tattersall,

vgrwegpug Poſener Züchter,
Telephon 17

hält ſtets ea. 60 Stück
Reit- und Wagenpferde,

direkt vom Züchter „zu ſoliden Preiſen zum Verkauf. [5606

B rut Eier Prstklassig. Fahrn
e S D borteile lief. dich h W e ehe TeilW vweißſße Wyandottes Wo Vortret, gesuebt.

März und April pro Ei 30 Pfg., Katal. gr Hans brame à 60., Pinbeck 111.
Mai u. ſpäter pro Ei 20 Pfg. in Ballen u. einzelnVerpackung u. Porto extra. Lang Holzwolle Gr. Märkerſtraße 23.

jährige Zucht. Vorbeſtelung erwünſcht 31181
Heinrich Günther, Landw.,Borau b. Weißenfels.

wegen Umbau zuTorweg an WDelitzſcherſtraße 3. S

Knutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [5251

H. Langrock Nache.,
Mittelſtraße 1.

SchwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütcheu,
Sommerſprofſen, à Stck. 50 Pfg.
nur allein bei [4325
Albin Hentze,

rkennungssehrelden
P erster Rosenkennoer u. Liebhaber

beweisen Vnü
Kelt unserer

Prachtrosen.
d Wir liefern diese in den herr-

9 liehbsten Farben und edelsten
Too- und Remontantsorten,
die noch in diesem Sommer
ununterbrochen dis in 3
F Winter hinein blühen, 80 Wo
S im Garten, als in Töpten, kür

Zimmer und Balkon,

Cabelhaft billig
10 St. M. 3.--, 20 8t. M. 5.
60 St. M. 10 posttrei in
gtarken Böschen init Namen,
Farbe Kulturan weisung u. An

erkennungssohreiben.

Köllner- Baumschulen
bei Elmehoro Holst.

ſ HortSchmeerſtr. 24. Lietorant Kgl. e
Wiederverkäufer geſucht. 2 Garantie tadeiiose Ankuuſi-

19
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